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Das Mehr-Spaß- 
Comic- "Magazin! 


Denn MICKY MAUS bringt jede 

| Woche außer den super Comics 
jedesmal eine ganze 

Menge mehr: ._. 


u 





Gewinnspiele und 
Preisausschreiben! 








Leserwitze, Rätsel, unter- 
haltsame Tests, irre Tricks 
ST To PORT] ı To FREE TT ‚To PB 


Firale „ MICKY MAUS- die größte 
diemehr  Jugendzeitschrift En Welt! 


Our Disney 


Die Suche 
nach dem Feuer 
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Hallo. Freunde | 


Ihr werdet euch sicher gewundert haben, mich — auf dem 
Titelb6ild - plötzlich in Fellkleidung und in eisiger Landschaft 
zu sehen, was? 

Die Erklärung ist verblüffend einfach: Das bin nicht ich, sondern einer meiner 
Vorfahren aus der Eiszeit... Wie ihr euch bestimmt denken könnt, war es damals 
ohne Feuer ganz schön frostig in der Wohnhöhle! Also suchte man einen 
Freiwilligen, der sich auf die Feuersuche machen mußte. Unnötig zuerwähnen, 
daß es meinen direkten Vorfahren erwischt hat, oder? Der Ärmste war wohl 
genau so ein Pechvogel wie ich. Tja, dann wünsche ich euch viel Spaß mit 
seinen Abenteuern bei der eiszeitlichen Feuersuche und natürlich auch mit 
den folgenden Geschichten: 





Ein entspannendes Hobby 
Da meine Nerven ganz offensichtlich 
etwas angegriffen sind und ich daher 5 


zu wilden Wutanfällen neige, schleppt 
mich Daisy zu einem Nervenarzt, der 
mir ein Hobby zur Entspannung 
verordnet. Ich persönlich finde den 
Modellbau zwar recht entspannend, 
aber ob er das auch für meine 
Umwelt ist, solltet ihr lieber selbst 
entscheiden... 


Das Geheimnis der Statue 
Die Suche nach dem Feuer 
Eine Farbe verschwi ndet 123 





4 Der entführte Komet 1 51 


In dieser Geschichte bekommt Micky über- 
raschend Besuch von seinem alten Freund 
Gamma, der ein Kometenmädchen namens 
Beta mitgebracht hat. Leider wird das nette 
kleine Ding in der Nacht entführt. Bei dem 
Versuch, Beta zu befreien, geraten Pluto, 
Micky und Gamma in die Gewalt einer sehr 
merkwürdigen und ziemlich skrupellosen 
Person... 





Der Schatz des Captain Kidd 205 


Macht's gut und bis bald! D r 
Euer (HL U } } 


Jetzt stinkt's mir aber 


langsam! Wo ist denn jetzt f. 


schon wieder diese 
verflixte Seife? 


I/ Im Badezimmerschrank 
in der rachten oberen Ecke, 


Onkel Donald! 





Aber denk dran, daß dei THIEL 
Scharniere der | 
Schranktür etwas 
_ locker sind! 


VW glaub’, er ist 
ausgerutscht! 


50 was passiert | Brauchst du Hilfe, 'i / Natürlich nicht! Oder meint ihr 
ihm immer, | Onkel Donald? etwa, ich könnte nicht 
wenn er in Eile Ä mal mehr allein = 
| ’ duschen? 
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YYenn man Daisy 
ı warten läßt..: 


] 0 Schreck! wo ist ER | Das Wasser! Wieso kommt auf 
denn das Wasser? . einmal kein Wasser mehr? 


' Meine Ohren! 


Aha, da draußen buddeln die städtischen 
Kanalarbeiter! Bestimmt haben die das 
asser abgestellt! | 





Dann wart halt einen 
Augenblick, bis... 


bin mit Daisy verab- 


redet! Da geh’ ich lieber | 
ungewaschen! | 
= | 
wallı 


auch! 


— Na ja, so geht s zur Not 


h bin sowieso schon spät dran! 


| Daisy rastet garantiert wieder total | 


aus! Los, meine 


Jacke! Hier! 


Sogar frisch 
gebügelt! 


7 Feierabend! Ich dreh’ jetzt tden | 
| Wasserhahn für die Blumenstraße 


wieder auf 


Neiiin! Das darf doch 
es nicht wahr sein! 





Was bildest du dir eigent- 
lich ein? Läßt mich wie einen 
Hausierer vor der Haustür 

stehen und.. 


Jetzt fang du auch noch an, aufmir \ 
rumzuhacken! Ich hab’ endgültig die 
a Schnauze voll! 7 


Y Eristnur etwas Nervös? So, so! 
nervös! In letzter Na, da wüßte ich eine 
Zeit ist bei ihm jede \ ausgezeichnete Kur! 
Menge schieigelaufen _ - 
| _ und... 





Das stimmt nicht! Du bist total ver- 
spannt, und deshalb geht bei dir alles 
schief! — 
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- Der Arzt verschreibt dir was, 
damit du etwas lockerer wirst! 
Das stärkt dann auch dein 
Selbstvertrauen! 


Körperlich sind | 
Sie völlig 





Entspannen, entspannen und noch mal 
entspannen! Mit anderen Worten, Sie sollteh 
sich einen Zeitvertreib suchen, der 
Ihnen Spaß macht! Ein Hobby also! 





f Wie wär's denn mit Modellbau? Ich mach’ 
das schon seit Jahren! Seit ich Schiffe oder 
Flugzeuge nachbaue, bin ich immer 
gut gelaunt! 













Das ist ein „das viel ai 
sehr kreatives Konzentration technisches! 
Hobby verlangt... - 


[ Ich soll Kinderkram basteln? Was ist | 
denn das für ein Quacksalber? 


j Modellbau ist aber 
nicht nur was für | 
kleine F- 


|| 
Kinder! J r 
wi \\ 

[ > 





| -f Knurr..nagut, ' 
mit Flugzeugmodellbau? Schau, wenn ihr drauf 
da links ist der Entenhausener ) u besteht! 
Miniatur-Fiugplatz! — ; 


u 
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27° Mein lieber 

Mann, hier ist 

aber reichlich 
Betrieb! 


Und wie! Damit bin 
ich sogar beim letzten 
E.M.C.-Wettkampf 
Erster geworden, 
mein Lieber! 


Entenhausener 


ni Modellbauclub! Wir haben 
auch schon viele inter-z ’ 


nationale Preise 





Diesen Flieger hier hab! ich selbst | m 7 Ich glaub‘, das wär 
| entworfen und montiert! Ich sag’ Ihnen, | a wirklich was für mich! 
| Bei meinen Fähigkeiten 
würd" ich garantiert ununiter- 
| brochen gewinnen! 


seit ich so was mache, bin ichein | 
ganz anderer Mensch! Ä 





















Schnell zum nächsten 


Sie haben mich überzeugt, 
\_ Modellbauladen, Daisy! ) 


Mann! Ich mach’ bei 
| Ihnen mit! 


Ins Kino? Ah... schon, aber 
weißt du, ich bin plötztlich 
Feuer und Flamme für diese... äh... Art der 
Entspannung und... % 









| Augenblick mal! Wollten wir 
[ nicht ins Kino gehen? 





Ein Modellllieger? Wenn Sie bitte mit hie 
rüberkommen wollen! 


Dies ist ein Motorflieger f 
preisbewußten 
Einsteiger! 


El Ne W| > 
Er 


| Ein paar Kleinigkeiten kommen aller- ..genau 617 Taler! Aber Sie werden 
dings noch dazu... das AC-Fernlenk- sehen, es wird Ihnen viel Spaß 
system, der Motor, die Starterbatterie... machen! | 
das macht dann zusammen... ' 





Der gefällt mir! Zwei WD, drei Differentiale, 998 Taler! Das ist ein 
at-Karosserie, Öldruckstoßdämpfer Sonderangebot! 
2 und Competition-Racing- y . 
: Motor! Kostet? 





Entschuldigung, aber haben Sie die 

Schlepptenderlok HSR 126-H 92, 

\ kobaltblau, Baureihe 22.4., auf 
1 Lager? Er 


Und du verschwinde! Spiel lieber mit 

deinem Babyflieger, und überlaß die / 
echten Renner uns 

Männern! 





LEFEFL 


If Selbstverständlich! Ein | 


wunderschönes — 


Und ob! Meine 
Modellbahnanlage ist 
eine malistabsgetreue 

Nachbildung der 


ehemaligen Eisenbahn- 


linie Entenhausen- 
' Schneckenberg aus 
dem „Jahre 1917! 


Können wir endlich 
gehen? Das dauert jetzt 
schon über eine Stunde! 


Ah... ja, ja, ich 
komme schon! 


Tut mir leid, da stimmt was nicht! Beim 

dritten Fenster links ist die Dichtung um 

0,2 Millimeter verschoben! Außerdem ist 
der Bart des Lokführers schwarz! 


Ist das denn 
so wichtig? 


Der echte Lokführer von damals 
hatte einen blonden Schnauzer! Würde 
| ich also diese Lok nehmen, wäre das 
ein unverzeihlicher 
_Stübruch! , 


'/ Manche Typen in dem Laden 
A sind schon recht komisch, was? 
IV sel Du sagst es! Diese 
ec Modellbauer sind echt 
: ein Völkchen für 








Na ja... du warst es doch, die mir 

geraten hat, mich mit einem 

Hobby zu entspannen! Ich werde 

sofort nervös, wenn ich bis 

morgen damit warten 
mul3! 






Aber ich versteh’ sie! Ich kann's selbst 
„' kaum erwarten anzufangen! j un 









ja? Und was wird aus 
unserem Kinobesuch? 


Also qut! Einverstanden! 
\ Aber morgen widmest du dich j 
mir! — 
. Bis morgen 
dann, mein Schatz... 
Jahuuul 





Iniener 
Nacht 


BEE Es muß doch irgendwie möglich Nicht bevor ich dieses blöde 
sein, diesen dämlichen, | Modellflugzeug da fertig 


Flügel da anzuleimen! | Regdichab! \ 


— entspannen! 


Richtig, und deswegen werd’ 
ich noch 


Ja, du hast recht! | Eigentlich geht's 
Ich mul3 ganz | doch schon 

- runig — ganz qui! 

bleiben...  — 








machen! sind müde... 
| Ä gahn! 


Fi 


Se: 
lead 
u lee 





17 
etwas weiter- Aber sei bitte leise, wir 


a 
. 


Daisy? Ich bin fertig! Ich hab’ das 
Flugzeug zusammengebaut! Es ist 
Super geworden! 


In einer halben Stunde hol’ Doz ii F Hättest du nicht wenigstens 
ich dich ab! Ich muß es un-# warten können, bis es Tag ist? 


bedingt gleich starten _Tgememee R Es ist ja noch dunkel! | 
lassen! | Re: Unmöglich! Ich muß 

hip | einfach wissen, ob es 

\ auch fliegt! 





Der große Augenblick naht! 
Ich schreite zum Start! 


RIES 


— Bistdunoch [ Laut Anweisung muß man den 
| recht bei Trost? Das ist Vogel in die Luft werfen... „/ 
meine beste Bluse! __, | Zu 
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„und ihn dann mit der Fern- 
steuerung lenken! Na bitte, das 
ki klappt doch astrein! 











Toll,wie " 
ı der abzischt! 


Grummel... ob die Flecken Sei nicht böse, Tante Daisy! Du 
jemals rausgehen? siehst doch, wie % m 
= = » entspannt 
er ist! 







| Hilfe! Ich hab' 
plötzlich die Kontrolle 
verloren! ; 
| Alle Mann 
in Deckung! 



















35 m ala RD: 2 Hull“ | 
DB TR f 
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Mein, 
. nach links! | 


“Aber dafür ist 
der Treibstoff alle! 





Halb so schlimm. ich hab’ alles total im Griff! Na, ıst 
dieser Landeanflug nicht super, 
Kinder? Ä i 
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Gratuliere! Das war echt Spitze! 
Endlich hab' 
ich mir selbst 

bewiesen, daß ich 
kein Versager bin! 


Also wirklich, 
SUNBIKRTOR | 
Hehe | 










Und wer verdank’ ich das | | Fahr mich bitte sofort heim! Siehst 
alles? Nur dir, herzaller- | | du nicht, wie ‚| 

| liebste Daisy, ae schrecklich ich 

nur dir! aussehe? 











Was spieli das 
schon für eine 
Rolle! Kommt, 
Kinder! 


Ich setz’ am besten zurück, 
um den Rasen nicht zu 
| ruinier... 


0 nein! Mein schönes( 7  f Dubist selber 
Flugzeug! schuld dran! | 
Ä n— Wir haben dir gesagt, du 

sollst aufpassen! 


Grrr! Eine ganze Nacht hab’ ich mir wegen. 
„.\ diesem Mistding um die Ohren geschlagen! / 
nie. 


® ömm: macht 
halblang! 5. J] 


Jedenfalls ist er jetzt noch nervöser | / Kommt nicht in Frage! Ich 
als vorher! Von wegen Entspannung | mach zwar weiter, aber 
undsol 5 — | diesmal mit fernge- 
| Er kann sich ja |  steuerten Autos ya 5 

| | wieder einen neuen \ (m " 
Flieger bauen! 





3 Also, Karosserie 500 Taler, Motor 359,50... \\ 
RC-Anlage 289,90... Zündkerzen 18 Taler, 
ein Anlasser 176,90... 


Das ist zwar 'ne Menge Geld für Genau das Modell, das beim Enten- 
einen Off-Road-Bugogy, aber dafür ist hausener Mini-Grand-Prix den 1. Preis 
es ein Black Spider Hypervelox GT gewonnen hat! Ich werd’ es sofort |, 
Sprint mit Back-Floating-System montieren! 

und allen Schikanen! 


Und so wiederholt 7 Grumbl! Knirsch! Wo 
Sich, was wirbereils [EA ist bloß die Schraube 





in‘ Aber heute wollten wir 
doch ins Kino gehen! 
1 


D> mein Auto nicht! 
Ich muß es 
NER unbedingt testen! 


Die ganzen Leute... Y Na klar! Demnächst 
sind die alle zu finden hier doch die 
Testzwecken hier? , jährlichen Meister- 
- \ schaften statt! — 





e6 


Was du hier siehst, ist die Miniausgabe genauso originalgetreu nachgebaut 
einer richtigen Renn- | ist wie die Auto- 


strecke, die.. So ein Mist! modelle! A Mein Modell 


Früher waren die ist sogar mit 
Aufhängungen en, f Katalysator und HiFi- 
wesentlich einfacher A f \ Anlage mit CD-Player aus- 
zu montieren! - Jerüstet! 


Das ist typisch für die Off-Road-Wagen! 
Die wirbeln nämlich mit ihren dicken f 
Reifen den meisten 
„ Staub auf! 


| Die Fahrer steuern ihre Autos mit der 1 |...während sich die Mechaniker am \ 
| Fernsteuerung von der erhöhten Tribüne Rand der Piste bereit halten, um 
aus, um den Lauf besser verfolgen zu im Schadenstall sofort eingreifen 
können. | 27 zu können! 


7 
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| Vorderreifen 


# % u 


Nat 
I Si . 
en 
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Rechten Ersätzreifen ist 
aufgezogen! 
abmontieren! | 


Mein lieber Mann, so schnell 
haben wir noch nie einen | 
Reifen gewechselt! 


EN 
£ 


= 


Sm 


Wir sind dran! 


D 


Und weiter geht's, 
r mein Kleiner! 


Stell dir mal vor, die haben nur acht 

Sekunden ware 
gebraucht! £ Wie bei den richtigen 
Formel-1- 
Rennen! 













Aufgepaßt, ich bin soweit! 
Schaut alle her! 


Ich weiß 
nicht 50 


Was meinst du, Tante 
Daisy, hättest du nicht Lust, 
Mechaniker zu werden? 

Dann könntest du immer 
mit Onkel Donald zu | 
den Rennen gehen! 





Dann viel 
Spaß, Donald. 
hihihi! 














Denk dran, Tick, du läßtiin © 
erst dann los, wenn ich das 
\  Signalgebe! |, 






So, jetzt! Ich schalt' die Fern- 
steuerung ein.. 
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| Was ist denn plötzlich los? Ich kann 
Ihn nicht 


steuern! Sie Anfänger sind 


auf meiner Funkfrequenz! 
| 


Enduro mit Platin- 
differential! Total 
| im Eimer! 


— — 
Schau an, mein Freund aus dem Laden! 


Weißt du nicht, daß bei mehreren Renn- 
wagen jeder seine eigene Frequenz _ 
haben muß? . | 
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Sind Sie noch zu retten, Mann? 
Der hat mich ein Vermögen gekostet! 


Sonst lassen sie sich nicht steuern! 
Geh besser wieder mit deinen Fliegern 
spielen, das hier ist nur 

was für Erwachsene.. 

harhar! 


MER I 





Ich bin ein erfahrener Modellbauer, | [Wir machen ein YY Hoho! Du hättest 

und das werd' ich dir auch gleich Wettrennen - Komiker werden 

beweisen! okay? ı?F sollen und nicht 
— | n — Modellbauer.. 


I Ach ja? Wie 





Und nachdem ° 7 Dir wird das. 
Donalds Wagen Lachen noch 
wieder repariert ist.. vergehen! 


Si AD - 


Y 


Noch liegst du vorne, du 
Großmaul, aber 


Ihr Rabauken, ihr! Mein \ 777 Jetzt paß mal auf, was ich mit 
schönes neues Kleid! / | dirmache! 


FFNIGL 
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I Ein kurzer Satz, und du = 
bist aus dem Rennen! | 


Flunder hab’ ich dich Spider Hypervelox... wirst du mir | 
gequetscht! völlig demoliert!, | | büßen... 





f Warte, mein Lieber, B Dir werd’ ich's zeigen... 
Rache ist Blutwurst! | 


Bitte sehr! Mein 313 mit Fern- 


| steuerung! Das größte Modellbau- J 


„ auto der Welt! 
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ai _ 
m, Unsere Modellautos! 
a ln Das war der 
| : Neue! 


- TEN 


| 
e . 
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FL 


= ezmemasnnen | 
Schluck! ) Hörmal, Onkel ı aber wir — 
\f j Donald, ich willja | | ( sollten schleunigst 
», nicht drängeln... _ verschwinden! _/ 
0! | 
' 
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* En Schluß mit diesen nervenzertetzen- 


den Rennautos! Wenn überhaupt 
Modellbau, dann ab jetzt was 
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' Aber wenn ich Tag und Nacht dran 
bleibe, könnt’ ich es in einem 
| Monat schaffen! 
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Hab Geduld, Tante Daisy! Onkel Donald 


X 
{ 
i 


soll doch gesund werden, oder? IA Teppich ausgelaufen! Putz das mal 


Und wenn er hier bei dir bastelt, |], weg, Daisy, ich hab! jetzt 
dann seid ihr doch auch / | 
zusammen! _ 
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BA/ Was sagt ihr nun? \f Ja, ja, schön! Können wir 
Ä Geschafft! In genau jetzt endlich mal wieder 
| 29 Tagen und | 
16 Stunden! 4 


Na klar, nichts wie los! Ich muß NV, „|| So folgt ein Gefällt es dir? 
| mir gleich das nächste Modell | 6 schiffaul | 1106 Kanonen und « 
— u 0 kaufen! r7 | das andere... 700 Stunden 


Arbeit! 


Wo könnte diese Galeere \ 
wohl noch hinpassen? 





1} Ich versenk' sie, deine blöden Schiffe! X 
Seit Monaten bin ich nicht mehr vor NH, 


\ die Tür gekommen! Ich hab’ end: „——JF7 
Me, TRRT, HR 


| gültig genug! Ä 





Oh, oh! So nervös hab’ ich Daisy 
ja noch nie erlebt! pP 





Was soll das? 
Ich brauch’ keinen 
Arzt! Mir geht's 
ausgezeichnet! 


Von wegen! Du 
bist total verspannt! 
Aber ich kenn’ da } 
einen Experten... 


DZ Körperlich sind Sie völlig gesund, allerdings 
leiden Sie unter Streß! Aber das ist 
überhaupt kein ETOENANNN 


; 


1 
SR ji —1 
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Alles, was Sie brauchen, ist ein schönes Hobby ) / FModellbau? Das ist ja wohl 
zum Enspannen! Stricken zum Beispiel! | das Letzte! Sie elander Quack- 
[| Oder wie wär's denn mit A salber, Sie... | 
Modellbau? x 


ich glaub‘, Tante Daisy hat den 
Sinn des Modellbauens noch 
nicht so ganz erfaßt... hihi! _ 





Nacht... eine Nacht 
wie geschaffen 
für Einbrecher... 
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Ein Schrei gellt 
durch die Nacht. 





Einige Monate 


5 
a 
Alm 


Pag 
- | Paket gerade im 
f Oh! Hallo, Herr Maus! / \k H prT tadtpark gefunden, 
A Was führt Sie — | wissen Sie! 


Und da wollte ich's hier abgeben, F So was! Na, der hat aber 
falls sich der Besitzer bei auch schon bessere Zeiten ge- 
Ihnen meldet! ? in Ordnung, Herr ;ehen! Ob sich da überhaupt 


———— Maus! Ich seh’ mal _ 


At nach, was dgpn ist! 
Tr a It 
< 


— “ a 
TER 





Auf alle Fälle bringe ich ihn zu den 
anderen Sachen, die auf ihre 


-r Besitzer warten! S 
Zi )) Sind das denn J I 
Fi £ = 


viele? 
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En Güte! 
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m BE | : f 
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- = ur 
f Wir haben ganze Yan 
Berge von Klei- |} 


k_dungsstücken! 
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nglaublich! Das Gewicht eines 
Pakets hat alles zum Einsturz 


gebracht! 


Die alten Regale waren all diesen 
Fundsachen schon lange 
nicht mehr gewachsen! 


Das ist schon seit fast zwanzig 
Jahren hier! Es wurde vermutlich 
vergessen, als ein 
Kind aufhörte, sich 
für Spielzeug zu | 
interessieren! 
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Das war leider 
zu erwarten! » 


I 
ds 


Hier lagern Unmengen von verlorenen 


Gegenständen! Und noch nie wollte jemand 


atwas zurückhaben! 


" Da steht ja sogar 
_ ein Schaukel- 
alu pferd 


7 nicht täuschen! Das 
ist nur bemalter 


I) 


N 


Das Tintenfaß YPah! Wer schreibt heut- | 
istjanoch zutage noch mil einer 
fast voll! altmodischen Feder? 


Aber vielleicht gibt es doch 
eine Möglichkeit! 


& 





o können wir das alte Zeug loswerden 
und den Erlös einem guten Zweck — 
Einfach perfekt, Harr , 
—ı aus! Haha! 


Tja, ein ganzer Raum, vollgestog jft mit völlig 


wertlosen Dingen! Und ich weil} beim be- 


Man könnte die Fund- ; 
sachen doch versteigern! 





Y Genial, Herr 
Maus! Das ist / 
- die Idee! 









Na ja, Kommissar Y Recht hat er 


ff... und daher werden morgen 
die ganzen alten Fundsachen | 
auf einer Auktion | 
Und du 
En m BER 
. | 


Hunter wollte Das ist wirklich 
£ J eine großartige 
kümmerst 





Da bin ich | 
mir sicher! mir, Micky! Also 
Al dann, bis morgen! 


I MORGEN GROSSER] 
| WOHLTÄTIGKEITS-| 


| | 
| 


| E5 WERDEN ALTE | 
| | FUNDSACHEN VER 

| STEIGERT! ALLE 

| BÜRGER SIND HERZ 


4 


terlig! Jetzt 
„"tehlen nur noch 
die Leutel ° 


Darf man 
eintreten? 4 


| Ehre, die erste 


) 
m ans ‚), 
Y | 
|| x r EN 
zu sein! | 7 ” 


‚liebe Zuschau- | 
Ä /er! Wir befinden uns hier im | 
Super! | 1g! J\ Entenhausener Polizei- | 
| Dann kann ja % . Ei revier! 
nichts mehr ’ | t \L 
schieigehen! _/ w j 





In einer Stunde beginnt hier eine Wohl- 


tätigkeitsveranstaltung, zu der 
Sie herzlich eingeladen > 
ind! — 


I 


Schnell, Thomas! 
Komm, und sieh dir 


Ko 2 


Es gibt hier von ® 
Spielsachen über 
Haushaltsgeräte bis hin 

D zu Kleidungsstücken alle 


u 


- Der Erlös wird für 
I, \ wohltätige Zwecke __ 
N | verwendet! 


ich eile, 
Liebling! 
Ich eile! 





Hel Ich Passen Sie 
doch auf, 

wo Sie 
hintreten!. 


Eine Stunde später, war vor 
vor dem Polizeirevier... - E- 





Das war doch selbst-" 
Hilfe wird verständlich, Minnil 
Idas ein vol 


Unglaublich! _/ 
| Tja, da sieht “ 


Yin. } >> 2 E 2 - | il 
Zur gleichen Zeit, einige 
1 | Kilometer entfernt 


" Grmpfi Ein Stau! Ausge- | 
rechnet jetzt! = 








Die Versteigerung ist hiermit 
eröffnet! 





 Schaukelpferd! Mindest- 
gebot fünf Taler! 


Die Versteigerung ist in " —— 

vollem Gange.. Sechs  _ >= 
— / Als nächstes haben wir ein Ye) f Sagtjemand \N\| — 

eT r mehr? 


y Das erinnert mich) Wir kommen jetzt zu einem 
an das Schaukel- zur deiekten Gram- 
pferd, das ich als L maophon! 

Junge hatte! j 


Mir ist's egal, daß es kaputt ist! Ich 1 } - { Schneller! Wir haben | 
hab’ nämlich gar keine Platten! \ schon genug Zeit hi 
: 2 Il gg, * verloren! -yge“ 





N | ch biete acht Taler für 
| | Wi | x die Statue! 
f Eine Nachbildung des\ | | | ei ae | = | 


Entenhausener Leucht- | 
turms, golden lackiert! j a 


3 Dann 
erhöhe ich 
aufzehn! 





‘f Sagten Sie hundert Ich weiß, das | f'...aber bei einem Wonhltätigkeitsbasar 
Taler? | sollte man doch etwas großzügig 
sein, oder? > 


Bravo! 
Sehr nobel! 


Hier ist Ihre Statue! Und KLATSCH! 
vielen Dank für Ihre gute Tat, nuarsch! | E | Ich biete | 
mein Herr! "| f Das nächste zehn Taler! 
> | =] | Objekt ist ein Ver- _ | 
- | | größerungsglas! 


y 





| | AT Und zwar dem besten 

f möchte es näm- Detektiv und nettesten 
lich jemandem _ 

schenken! / BI 





Nach einer Stunde Fa Es Ist fantastisch )_[ Nicht zu glauben! ! 
ıst alles überstanden gelaufen! Wir haben Y_ Es sind fast 2000 


nr — wirklich alles /t Taler zusammen- 
5 '_ verkauft! 





















| / O nein! Ächz!“ 
Versteigerung ist Das ist ja 
| ‚beendet! BER % schrecklich! 


Entschuldigen Sie! Ich If | Es ist entsetzlich! Schnüff! Wir 
bin Professor Tho | | haben sie ein zweites Mal verloren! 


7 mas Brown! Ä = 
| Äber... 
was haben Sie 
verloren? 





Sie müssen wissen, daß in einer Nacht 
vor acht Monaten bei uns eingebro- 
chen und einiges gestohlen | 


„eine Nachbildung des Leuchtturms 
und einen silbernen Kerzenleuchter von Entenhausen! Die Statue ist zwar 
mitgehen, Vor allem aber... BE \ völlig wertlos, aber meiner Frau und 
a mir bedeutet sie mehr als 
In | alles andere! 


bereits damit abgefunden, 
sie für immer verloren zu /] 
haben, als wir sie plötz- 
„ lich im Fernsehen 
„ wiedersahen! 





6 


Wir sind „aber leider blieb unser\ “ Beruhigen 
sofort losge- Taxi zwei Stunden lang sie sich doch! 
fahren... | in einem 
 Verkehrsstau 
stecken! 


vor, er hat grol3- 
zügigerweise 
hundert Taler 
dafür geboten! 


— 


> ı In 
Pr 2% 


Na sehen Sie! Ich bin sicher, . ja, aber wo Das werden wir ! 
dieser Herr wird Ihnen die Statue | ' wohnt er? 4 gleich haben! Kom- 
mit Freuden zurückgeben! — > men Sie mil m 





Wenn Sie wollen, suche ich 
gern die Akte über 
und Adressen Ihren Einbruch 
aller Käufer 
notiert! 





7z Ich bin sicher, 
ı wir werden uns 
gütlich einigen! 


Wie? Y Was? \ Dannkännte ich Ihnen 
In nämlich gleich eine Be- 
stätigung für diesen Herr 

mitgeben, daß Ihnen die 

YStatue gestohlen wurde und 

daher immer noch gehört! 


DSL 
ur 
> IE 
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freuen uns sehr, un- 
sere Statue wieder- | 


ubekommen! 
A, 


ht vg 51 
\Und Mich erwartet nun 
wie! \ 





f Haha! Viel Spaß, 
Herr Kommissar! J 


Prima! Ich hal’ nur schnell 


SI Geschenk, dann gehen wir! 


So was! Das 
sind ja Buchstaben! 


2 Min. ZEN 
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Heute Den ich mit einem ro- I 


| scheint der mantischen Abendessen 


Tag der | krönen möchte! Dari 


l) 


u 


guten Taten ich dich einladen? 
| 
F 


Was ist denn das für ein komi- 
scher Fleck? Hier hat doch die 
Statue des Leuchtturms 

gestanden! 


Da stand wohl eine 
Widmung auf dem Boden _£ 
der Statue! Netter Einfall! } 












A Was hältst du von Kerzen- ) 
Am Abend A beleuchtung, Ä 
trifft man sich aM Minni? __ 

bei Micky zu einem m 
fsstlichen 
Abendessen... 


“Wie findest du eigentlich _ 
‚mein Abendkleid? | 


| Ich komme | 


„aber wir benötigen } 


dringend Ihre _ 
Hilfe! 


Wir sind auf der Stelle zu der Adresse 
gefahren, die uns der nette Polizeibeamte 


„aber wir 
haben sie nicht, 
geiunden! 


” Oh! Sie sind 
das? Was ist | 
| denn los? 


Was ist denn 
passiert? 


Diese Adresse existiert 
nämlich gar _, 
nicht! 





Offensichtlich hat dieser Y 


Herr falsche Personalien 
angegeben!z 


icky! Du mußt den 
Leuten unbedingt helfen! 
| lar, Minni! 
Ä Vielleicht... 











Bei deiner Freundin Lilly! 
Sie haben doch einen Teil 

——’. Jer Versteigerung aufge- 

nommen! 


Das heißt, daßer ff Was sollen 
wir jetzt nur 
machen? Wir 
kennen nieman’s 
den, der uns da 
i weiterhelfen 


spurlos verschwun- 
den ist! 


könnte! 





Schnell! Wir fahren zum 
Entenhausener Femsehsender! 
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Hier entlang! | 

Lilly hat mir am \ N \\ | 

Telefon versprochen, PN 
uns am Haäauptein- 

4 gang abzuholen! / 


zuu0n 
' u 


ner Fernsehen! 'Brown und Gattin 


ui Wi en J/f Darf ich Ihnen -{ Professor Thomas Brown, 
beim Entenhause- 4 Professor Tom , \ wenn ich bitten darf! „ 
vorstellen? | 


| ‚Kommen Sie! „ Entschuldigen Sie bitte den schrof- 7 
Es ist schon alles . fen Ton meines Mannes, aber er «" h) 
vorbereitet! Re haft Kurziormen über alles! 
- ner 





f Ich lasse jetzt die Auf- | 
zeichnung der Fernseh- 
übertragung von heute 

7 nachmittag laufen! —_' 


' \v ä 
f Bi 


#T lich finden wir 
\ auch eine 


f Zuerst hatten wir die _ —x Hl Da istiadie 
aufgestellten Verstei- EL a 
Gore | AM Weich wun- Y 


M | derschöner / 
a | Anblick! 


Jetzt kommen | er 3 Ä Halt! Da war er! 
schon die ersten / | &_ Ich hab’ ihn gesehen! 
Besucher herein! f 





etwas näher 
k_heranholen! 


Ü) Mann noch nie in meinem = 
or Leben gesehen! ' 


Wenn Sie erlauben, werde 
ich dieses Band kurz 
zum Polizeirevier 


Mann falsche Personalien "—; 
angegeben hat, wäreesdoch \ _1 
möglich, daß er auch sein 
ussehen verändertx” 
hat, oder? 





Falls meine Nachlorschungen Wir sind Ihnen 
| etwas Neues ergeben, melde ich ; sehr dankbar! 
Menamich bei ihnen! Er. i 


v# Li 
Ten Tr | 
Y i 


Auch wenn ich mir die ganze Nacht f Ich drück’ dir die Daumen 2 
um die Ohren schlagen muß, ich werde großer Detektiv! 
dieser Sache auf den Grund ——r 


| | | 
Gut so! Kannst du genen 


mich noch beı mir zu 


[. 
M 
# 
[1] 
* 
[ 
u 
L 
[1 
“u 


a a 


Wirklich zu schade, 

daß aus unserem 
romantischen Abend 
nichts geworden ist! _ 












Wenig später 


auscht 


Kommissar 
Hunter Mıckys 
Bericht von den 
Ereignissen der 


yard angen an 


=tunden 


Ach übrigens, was die 
Statue anbetriffi... Ich 


habe nach der Einbruchs’W 


meldung von Prolessor 
Brown gesucht, aber ich 


[habe nichts gefunden! 


Dieses Gesicht stimmt bisher mit keinem unserer | 
Kandıdaten aus der Verbrecherkartei überein / 
Aber mit Hilfe unserer technischen 
Möglichkeiten werden wir ihm sicherlich 

auf die Schliche kommen! 


P = 


Es handelt sich also womög- 
lich nicht um, einen freundlichen 
\Wohltäter, sondern um einen 

geheimnisvollen / 










Wir müssen davon ausgehen! | 
\ Zum Glück haben wir auf diesem 





ur 
1!/0R 





| | Band eine Aufnahme von ihm! 
| N 


ıe könnte falsch eingeordnet worden sein... 
oder sıe ist verloren- _ 2 
! gegangen! ger e 
| ' Kommiss 


va 


Ich bin ziemlich beunruhigt 
Thomas! Warum hat dieses en > 
Individuum denn nur unsere AR EN 


zZ 
\ 


Statue ersteigert? 


Ich weißes % 

nicht, meine Liebe! 
\ Ich kann's mır 
nicht erklären! 


He! Die Tür ist Huch! Da 
ja offen! | sitzt jemand! 


Ich hab’ Angst, 


Was? Aber ich) 
nz eicher | ML Thomas! 


2 
23 f bin ganz sicher, 
PY R daß ich sie abge- 
\ schlossen | 


Da sind Sie ja endlich! Ich 
warte schon eine ganze 


geneimnisvölle | 


Eindringling 
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f Was stehen‘ 






Sie so ängstlich in WW | hl 
der Gegend rum? y 
j Machen Sie sich's var 
A bequem! Ist doch = 
schließlich Ihr : 
N 
v 
N 
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Ich bin gespannt, was 
herauskommt, wenn 
wir das entlernen! 





Zu einer Verkleidung gehört Wieder nichts! Dieses Gesicht 
gewöhnlich auch eine Brille! | | ist mir völlig unbekannt! 


Y Moment, das haben 
rt wir gleich! | 


ie noch Mütze 
= und Haare! 





Das wär's, 
\ Herr Kommissar! 


finden! 


| Der Computer versucht jetzt, 
in unserer Verbrecherdatei 
ein ähnliches Gesicht zu 






















Bertold Bruch! 
önnie er 85 sein?, 






Das ist ein alter Bekannter! Einge- \| 
schickter Einbrecher! Seine Spezialität | 
sind Einbrüche in Villen! 


f Aha! Er ist bereits 
, fündıg geworden! 


Unterdessen 
im Hause der 
Browns... 


70 


Allerdings würde ich mich selbst 
als ziemlich mutig bezeichnen! Ich 
arbeite nachts, müssen Sie wissen, 

„U und durchstöbere Wohnungen ü 
während die Bewohner |] 
xı nebenan schlafen! , 


So war es auch in dieser Ich bereite meine Ein- 
| Wohnung — vor ungefähr } Al X / brüche immer sehr gewis- 
acht Monaten! d I 7 j senhaft vor und wußte 
| u daher, daß hier einiges } 
zu holen sein 
würde! 


| 7 
7 Schmuck, jede 
Menge Bargeld... / 
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Außerdem fand ich eine 
kleine goldene Statue! 


Erst später wurde mir klar, 
ID daß es sich um bemalten 
io  BElGips handelte! Sie war also 
I keinen Pfifferling 
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Am nächsten Tag suchte I 
ich in der Zeitung nach der en kl 
Meldung über meinen Ein- | 
bruch! Ich finde es immer 
äußerst anregend, etwas A 
über meine Tätigkeit 
| zu lesen... 





Zu meinem Erstaunen I : 
wurde der Einbruch 4 1 Schlagzeile auf der ersten 
mit keinem \Wort ' Seite! Sie handelte von ei- 


erwähnt! Ich war nam hächst interes-gg 
maßlos enttäuscht! 


genau, wovon ich 
spreche, oder? | 








Fan alle Streifenwagen! d— 
Gesucht wird Bertold Bruch! 

IFoto-Kennummer: 16-49! Er 
[soll in einer dringenden Er ; a 5 Bu zen a 
milllungsangelegenheil auf dem 











Unterdessen 
auf dem 








Polizei- Revier vernommen werden! 
revier An alle Streilenwagen 
“ 





Ja! Ich kann doch nicht einfach 
jemanden verhaften, der völlig legal 
eine Statue ersteigert hat! 


Ich möchte nur von ihm wissen 
warum er sıch zu diesem Zweck 
verkleidet hatte! 





Hm... da meldet sich | 


ıch werde dıese Neuigkeit 
niemand! 


am besten gleich den 
Browns mitteilen! 





ei Das ist aber 
Iseltsam! Sie müßten 
doch schon längst 
zu Hause sein! 


Ä sie a schon Schlafen 


Es wäre mir gar nicht 
recht, sie aufzuwecken! 


— 7 " SA 


IE ——e 
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Vielleicht haben sie den Telefonhörer ab- 


genommen! Sıe sollten wohl bei ihnen 


vorbeilahren! 
. | 
| 
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Schade! = On! Das Tor ist 
Es meldet sich nur angelehnt! Hm 
keiner! i 


So was! Ich mach’ mal kurz 


f' = I j Die Haustür das Licht an und... 
A : m steht ja offen! 


u 
EHER - 
N; ER 
a 
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Alles, was recht ist, aber das Sehr richtig, 
sieht ganz so aus, als hätte | 
hier ein heftiger Kampf zei 


Schon 
wenig 
spater... 


Herr Kommissar! 
Sehen Sie Nie Pi hiergewesen sein! Er 
Ich gefunden habe: | ist also doch in diese 
sache verwickelt! 


Er hatte offensichtlich erfahren, daß Herr und Frau 
Brown die Statue miaderhaben wollten, also kreuzte 
er hier auf und bat sie ihnen für eine unverschäm- fl 
te Summe an, Die Eigen- 
tümer des Hauses waren 

naturliäh nicht einwer- 





Dann kam es zu einer Auseinanderset- | | ? Tcllentiich" 


zung, bei der die Browns den kürzeren, _ are sg 


zogen! I N entführt! 
n Das hört sich | 
4 aber gar nicht qut an! 


Zu Befehl, ' 
Großlahndung Bertold Bruch ist j Heir Kommissart ] 
\ unter allen Umständen sofort 
zu verhalten! Verstanden? 


Der Kamın ist noch 
warm! Hier wurde wohl 
vor kurzem elwas 


a Y - y F - N 
| Leider nicht! ” = verbrannt! 
Komisch" , 1 


Haben Sie den Rest der 
Statue gefunden? ' 





Es handelte sich ein- | f estzustellen, welche 
deutig um eine alte Zeitung! | Zeitung es war? 


So was! Aus welchem Nur das Datum ist zu er- 
Grunde hätte Bertold kennen! Ein Donnerstags 
Bruch sie ver- 

brennen 


- Bringen Sie alles aufs Revier! Die 
Leute vom Labör sollen sıch auf der 
Stelle an die Arbeit machen! J 












Schrecklich! Ich kann 
nur hoffen, daß Herr und Frau 
Brown unversehrt sind! 


Ich kann's kaum erwarten, 
ihn endlich ins Gefäno: 


Viel Glück, Herr 
Kommissar! 





” Die arme Minni! Sie 4 
tut mir nıchtig leid! Wir 
L konnten nicht einmal unser 


= 
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„Sie hat ihren Besitzern 
kein Glück gebracht 
und jetzt ist sie sogar 

zerbrochen! 7 
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| Und das alles wegen einer völlig wert- 
losen Statue, die sich unbeachtet 









Hm... An dieser Sache ist mir einiges Ar] 
unklar! Diese verbrannte Zeitung 
. Und dieses Datum..., 


Aber wo ist das fehlende 
Teil geblieben? 





— Kurz darauf, 
Das könnte ich im Keller 


ja mal überprüfen! 


1 | Mal sehen! Vor 






/ Ohal Wasist 
das denn? 








| „Der Direktor des Forschungszentrums, 
Professor Thomas Brown, meldete gestern | \der eine Formel allerhöchster Geheimhal- 
F as unerklärliche Wer- | | 
schwinden des Molekular- 
Obskular-Transformerss | 8 
iM | | 


„Mit dem M.O.T. istes 7° Dem Artikel nach ist es dem ' 
möglich, gewöhnliche x I Dieb gelungen, den Mikrofilm 
Kohle in Diamanten von En | unbemerkt zu ent- 
unschätzbarem Wert zu a EEE a wenden!.. 
verwandeln!“ : 


F ..Es wurde nicht einmal die 
a Alarmanlage ausgelöst! 
| Unglaublich! = 


Das gibt's doch nicht! Aufseinem 
Schreibtisch im Forschungs- 
zentrum steht doch tat- 
sachlich... 





Da kann doch irgendwas nicht stimmen! Die Obwohl die Statue 
Statue wurde am Mittwoch noch im Büro| | in seinem Büro stand, 
des Professors fotografiert... und am behauptet er, sie hätte 


i Haus gestanden! 


aus seiner Wohnun 


Hmm... Dafür 
| muß es doch 
sine Erklärung 


ich bin wirklich beeindruckt, 
Herr Maus! Ihre Theorie läßt 
dan Tathergang in einem 
völlig neuen Licht 
erscheinen! _ 
ZIV 





Und somit ' II | so Ist dort der 
| warum Bertold Bruch \ unverzüglich Bahnhof? Hier | 
und die Browns spurlos \_ handeln! f j spricht Kommissaı 
en versehwunden - GER ‚; Hunter! : 






Nein! Dort 
auch 
Versuchen Sie es am nicht! Dann versuchen \ 
Flughafen! 2 1 Sie's am Hafen, Herr | 
Schnell! | I Kommissar! 
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“ Wie? Was? Auf dem Ozeandampfer I pP” Kommen Sie! Wir fahren 

„oylvania‘‘? Dieses Schiff muß auf der zum Hafen! Das wird eine ge- 
stelle in den Hafen zurückkehren! ‚lungene Überraschung! 7 


Haben Sie gehört? Sofort! 





Eine wichtige 
Durchsagel!... Ich 
wiederhole: Eine 
wichtige Durchsage!... 
Bitte kehren Sie sofort 
in den Entenhausener |! 
Hafen zurück! 
Bitte bestä- 
tigen!... 





Was geht hier Warum haben wir Bitte beruhigen Sie N 
eigentlich | den Kurs | — sich, meine Herr- * 
X geändert? schaften! Es geht um 
E eine Routine- f 
kontrolle! 4 


Vorhang auf zum .® FZA| Die Passagiere werden gebeten 
letzten Akt! an = das Schiff zu verlassen! Hier J 


Ich werde mich beschweren! 
das werde ich! 


* Eine Unver- 
schämtheit! 


Sehen 5ie 
Herr Kommissar! 








| THerr und Frau Brown, Sie sind hiermit verhaf- 
tet. und zwar für den Diebstahl des Mole- 
| | kular-Obskular-Transformers! | 






















Was reden 
[| Sie da? So ein 
| Unsinn! | 


Aha! Da ist ja das 
fehlende Stück! 


| | Da würden Sie mir 
I \ doch zustimmen, 





Heute wird uns bestimmt Genau! Hihi! Wenn 
niemand stören, es klingelt, machen wir 
Minni! einfach nicht auf! 


Am nächsten 
Abend sitzt 

man wieder 

bei Kerzenschein 
zusammen.. 




















Es war das Bild von 
Professor Brown und der | 
Statue, das ich in der Zei- 

tung fand, Minni! r 


Trotzdem... die Browns schienen so f Wie kamst du \ 
sympathische Rule zu sein! eigentlich auf 
die beiden? 





Da war mir | id Erinnerst 
klar, daß ıch # du dich an den 
einen Fehler \f ! ar I\T, Tintenfleck nach der 
gemacht | „Versteigerung? s] 
hatte! & 
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Zuerst dachte ich natür- 
hch, es wurde sich um eine 
Widmung in englischer Spra- 
= che für Herrn Thomas. oder 


atte nicht bedacht, 

dal die Schrift ja spie- 

, gelverkehrt abge- 
a bildet war! 


geworden! Er mußte ihn nur 
aus dem Institut heraus- 










In Wirklichkeit handelte es 
sich aber um dıe Abkürzung« 
von Molekular-Obskular- 









wie aufbrausend 
Professor Thomas Brown reagiert halte, als ich 
ihn Tom" 
nannte! 







' Der runde Sockel der Statue 
war wie geschaffen als 
Versteck für den 
Mikrofilm! 

Wunderbar! 
Das paßt wie | 
 angegossen! 





Dann überstrich er die 
Statue mit einem Spezial- 
\ lack, der für die Strahlen 
der Alarmanlage un- 
durchdringlich war! u 


m‘ gen Abend vorbei war, 


| konnte er die Formel aus 

' dem Institut herausbrin- 

‚gen, ohne den Alarm aus 
zulösen! 


Da machte 
ihm das Schicksal 

einen Strich durch die 
Rechnung! Denn in die- 
ser Nacht hatte Bertold 
Bruch seinen großen Auf- 
tritt! Er ist Spezialist für 
Wohnungseinbrüche! 


0 


Nun informierte er Polizei und Presse 
von dem... rätselhaften Verschwinden , 
der Formel! 


Am nächsten Tag bereits 
wollte er mit seiner Frau 
ins Ausland ver- 
schwinden! _ 
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Warum haben sie ‚Sie wollten wohl nichts hätte man das Geheimnis der Statue 
nicht die Polizei riskieren! Zwei Einbrüche | | entdecken | — 
gerufen? "an einem Tag sind etwas 


URN 


„Und schon war | 
ihm alles 


Am folgenden 
Morgen sah 
Bertold Bruch ein 
Foto des M.O.T. OT 
in der Zeitung und | 
| erinnerte sich an 
| die Statue... 


Er suchte an der 
Stelle, wo er die 
statue weggeworfen 
hatte, aber... _# 


„jemand hatte sıe 
bereits gelunden und 
ins Fundbüro gebracht! } 





lag sie völlig WW / doch! 

' unbeachtet bis \ Unsere 
Statue! 
' 


gestern! , 


Verkleidet ging Bertold arg Dann ging er zu den Browns und forderte \ 
Bruch auf die Verstei- [3 einen angemessenen Anteil an den Dia- 

IL \ gerung und erstand die een Es kam natürlich zum Kampf... _/ | 
> - Statue! 


‚bei dem er ' Aber wo ist | 
niedergeschla- | en ' er jetzt? 
gen wurde! 





| Es fehlte nicht viel, und er r Die Browns verschnürten ihn 
| hätte ein böses Ende 
| gefunden! 















„.. Und brachten ihn in ein 
Gewölbe am Entenhausener 
I Hafen..." 


‚{ Wie? Was EN 
soll das | 
heißen? 








Eee heriehe 
Kata 
a Ei u ai 


Huch! O nein! 
Das ist ja 
teuflisch! 










ur Mut, Herr Bruch! Wir K | x 


IN 
. werden Sie losbinden!; 
u IA 


Wir konnten ihn 
gerade noch recht: 
zeitig befreien! 





Hilfe! Hört 
mich denn nie- 


lt) N | —— - 
EN | --* 





Ich hatte bereits ' Das sind skrupellose 
mit dem Leben ab- (sauner, sag’ ich Ihnen! 
geschlossen! 


Das Schicksal wollte es 
daß alles am echten Leucht- 
turm von Entenhausen 
sein Ende fand! 


K 
| | 
r EN | | 


| Bull. 
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Tja, da kann man nur f Stimmt! Die 1 | ...aber unser Abendessen noch ! 
sagen: Ende qui, alles | . ıe@ ı5l nicht! Auf uns, Minni! j 
gut! zu Ende.. | - m 


Also, ich wette, da 
\ steht wieder was, Micky! , 





Ein einsamer, 
fellbekleideter 
Mann durchmißt 
die Eiswüste... 
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4 Jetzt noch ein Schritt und... iS 
f |: Un m \ 
ER. TaE. 
Ye | 








Jetzt reicht's! | FR “ar 


ht! 
at Utz 
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RN 
n | 
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Brrr! Dieses Eisbad 
hätte nicht unbedingt sein 
——ı müssen! Bibber! 
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"Zum Glück ist's jetzt 
nicht mehr weit bis zu... 
autsch! 


Seufz! Kaum bin ich auf 
der Bildfläche erschienen, bin 
ich auch schon wieder weg! 
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m NIER een 
ne nee 


| / Brrr! Ist das eine Kälte! 
i Wo Donald nur bleibt? Er 


sollte doch nur schnell , 
das Geheimnis des 
u Feuers lüften 





” Brrriichkann 
[| mich nicht erinnern, 
je eine solche Kälte 
| erlabt zu haben, 
obwohl ich in der 
| Jurazeit Muschein 
gesucht habe! 





Onkel Gustav, wie 
kommit’s, daß du nicht 
j frierst? 


er 


| 


ieN 


le, ba N 


Ganz einfach! Mich * | 
hält mein Glück so 


' Na endlich! IF Vz 
r F pr R = 
F Fr Fi 
F ultö | E FF : 
nu ; « | jr 
Bi. 4 

Fr F wi 
= u } | = 


=> 
>7  Milllfel Mein WW 
effe hat sich plötzlich 
\ ineinen Schneeball /II ı 
verwandelt! 





Jetzt begräbt er uns auch | [Onkel Dagobert! So Y Dumme Frage! Wenn 
noch unter einer Lawine! eine Überraschung! / hier einer Fragen 
/ ar gl un 


Womit habe ich nur so einen nichtsnutzigen Neffen ver-- J/ Aber das war doch keine 
kı dient! Füllt uns die Höhle mit Schnee, obwohl hier ——“/ Absicht! Ich komm’ gerade 
„schon eine solche Kälte herrscht, daß einem das /X ®\ vom Dorf der Eisknacker _/ 
; 1 77 Mark in den Knochen gefriert! er und -— 





“ Du hast also das Geheimnis \ 
des Fauers entdeckt? An mein 


[ Sag bloß nicht, du bist mit leeren 
- Händen zurückgekommen!? 


N as \ WE Na ja, wenn du \ 
EN | mich so fragst... 
\ | —  heh 


K eh 


Ri 
' 4 N / 


eiWu\ / |; 
ES | | Y_ 
MS UN: 


IR . | 
en — ' 
 ) | 
s >=7 Ich wußte es! Du a Und? Wie lautet W Jetzt hör mir 
=” bist eine Niete, Donald! deine Ausrede? ı malzul | 
" Zu nichts bist du zu _| 92 a 
„„ gebrauchen! | Es Ä a 





I / Die Eisknacker sind riesig, und sie 
7 sind viele! Ich dagegen bin klein 
und ganz allein! Ich konnte nicht 
mal bis zu ihrer Feuerstelle 
vordringen! 


F>/ Die Zitterpartie aufdemEis AS Ich hätte da ein 
mach' ich nicht noch mal mit! Und de | sicheres Mittel! 
Grenze istso qutbewacht, daß _A 

keiner durchkommt! Such dir BEN 

einen anderen Dummen!| ——h 

\ \ dr) 4 Lieber frier "% 
' ich mir hier die 
Flossen ab! 


Halt die Klappe, und laß 
ihnreden! y 





Da gibt's nicht viel zu reden! 
Wenn Donald die Grenze unbe- 
schadet überschreiten will, braucht | 
er nur kurz in mein Labor 
mitzukommen! 


ast du das gehört? il Kommt über- 

Du kannst also sofort "7 haupt nicht 

wieder aufbrechen! Na? in Frage! 
ni u 


Ich habe nämlich 
gerade eine neue 
Erfindung gemacht! / 


j | 


Suuuy Wieso nicht? Hast du denn 
kein Mitleid mit diesen armen 


N frierenden Kreaturen in dieser 
! bitterkalten Höhle, 
Q | (herzloser Netfe? }\ 
« Li: —\ \ 


Das spielt keine 
Rolle! Du gehst 
trotzdem! Gute 
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Na schön, ich hab’ verstan X 
den! Ihr zeigt mir also die | 


unsere Beziehung | 
einfrieren! 2 


Ehrlich gesagt, ganz und 
gar nicht, aber... ' 


Na endlich \/ 
Sind Sie jetzt 
bereit? 


Das Experiment kann 
sofort beginnen! 





Keine Angst, es kann so gut wie 
gar nichts schiefgehen! 





Als erstes setzen Sie 
diese Schneebnrille 


hier auf! 





7 Um sobesser! Das 
ZAnimmt Ihnen die Angst! 
? E 


Schön still- 
„ halten! Ich will lieber 
mal kurz 
nachsehn, 








Y Ja, aber... ich kann 
ja fliegen! Das ist 
ja fantastisch' Das 4 


f W 

die Grenze passiert, ohne 

daß mich einer auch nur 
gesehen hat! Daniel Düsen- 





hat er auch an eine 
sanfte Landung 
gedacht! Oje! 


Das ist doch der Magier der Eis- 
knacker! Das paßt wie die Faust 
aufs Auge! Den werd’ ich kaltstellen! 





kann ich mich eiskaltin 6  „ 
die Feuerhöhle z 


OÖ “= ._ : r 3 = 
O ee wa! .. TA , 
m IND 1 
| nz 
' 





&/ Da ist ja schon der 
Eingang! 


| ...dann das Feuer 4 
vorsichtig | 3. schnappen und... 
[anschleichen...) 


ir 


NN 


ei 
a 
> 
u 


a 
E 


Sie suchen überall nach dir! Du 

sollst in der hinteren Höhle den 

Regentanz tanzen, um den 
Eissalat zu wässern! Du wirst 
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Regentanz! I #: —_ t kalt den Rücken runte 


Ahja,den If viel Erfolg! r KL Uff! Mir läuft's eis- 3) 

1} 

Hehe! Bin schon } h + Ir | ! 
IN = [> 7 


fr 


Hoffentlich geht alles so 
glatt! Schluck! Da steht 
" schon wieder 
einer! 
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"Aha! Das ist also das Geheimnis! Ein feuer- 
speiender Saurier! Und ich dachte immer, so 
was gäb's nur in den Märchen | 


von Oma! 


Hm... Das ist sozusagen eine sehr N  ) Aaaahl Hilfe! Was ( 
kostengünstige Zentralheizung! Nr | solldas? 
| Super! 4 





- Das ist der Ein®  { Der Regenmacher! Ich hätte U 
) dringling! Schnappt ihn besser auf Eis legen 
ih h! N sollen! Oje! 


5o schnell krieg ich keine 
_ kalten Füße! Auf geht's! 


Los, schnappt ihn 
euch, Jungs! __ 





(h/ h ) Gutso! Hahaha! 
ar ee ) Zeig ihnen, was du / 
kannst, Kleiner! 
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/  Juchhul Wir haben's ge- | Nichts wie v 


{ schafft! Schau nur, wie sie rennen! | nach Hause, 


Ze mein Kleiner! 


wird von Stunde ) bleibt? Ich fürchte, | 
zu Stunde kälter, { den läßt unser 
Oheim! Schicksal wieder 
__ völlig kalt!_ 


1 
b | 
u _ 





ur 


Erhats \rr/ Y 
geschafft! ee or Wo warst du # 


denn nur so 


Ich seh’ es, mein Gold- 
junge! An mein Herz! / so frostiger Emp- 
__ Wir sind gerettet! fang wie sonst! 


Er hat sich er- 
kältet! Sein Feuer 
ist aus! Oje! 


wasich‘\ * 
mitgebracht habe! 


Brrr! Hier ist's 
aber ganz 
schön 


He! Was hat denn der Y 


Feuerspeier auf einmal?/ * 





Dann sieh zu, wie du den 
Saurier auf Vordermann 
bringst! Sonst mach’ ich 


ich überfallen habe, hatte 
eine Schachtel mit die- 


dir die Hölle heiß! | sen Dingern in 


der Tasche! 





Wir haben Feuer! Wir sind gerettet! 
Donald ist ein Held! Wir geben 
sofort ein großes Fest = 


2 für ihn! 
«N a 


ig 





FEN 
€ 


DB AN 

Und so, wenig Hier! Ich hab’ “ Heißen Dank! Ich 

später... Fackel auf die Torte gesteckt, ]  schmelze dahin! 
die Oma dir zu Ehren 


4 gebacken hat! 


Der Regenmacher, den W 






Du hattest Glück, daß du 

nicht den Hegentanz tanzen 

mußtest! Hihi! Da wärst du 
sicher ins Schwimmen 


Manchmal 
bist du 
köstlich! 


Fi A fr E 
FIT n IF FPELRE 
AUHATER 
AL Eue '... 
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er ı\ Kannst du es wagen, unsere Höhle 7 
AR unter Wasser zu setzen! Dir „7/4 
FI ie _ werd’ ic Ä 


FFFE-DILLE 


“a.” W7 
Aber das war A; 
* doch ein Versehen! 

Ich konnte doch nicht 


11T 11 1245 


een 
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Wie kommt es, daß Onkel 
Dagobert so guter Dinge ist? 
Was mag in der Flasche 
sein, die er da in der Hand 
hält? Und wer sind diese 

| Winzlinge mit den Hüten? 
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IUm das zu verstehen, 
müssen wir die Zeit 








/ Drei Wochen lang \| 
keine Schule und 
keine Haus- 
aufgaben! , 


Ich freu' mich schon riesig aufs Zeltlager 
mit dem Fähnlein Fieseischweif! 





Hoffentlich ist 
wenigstens bes- 
seres Wetter als 
_ letztes Jahr! 


Genau! Damals 
hat's pausenlos 





das ganze 
Grün ist ja 
weg! 


(ih 


al 
AN 


l 
un 
| 
F 
f 
[| 
I 
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Da härt sich doch alles auf! Kommt sofort \WWer von euch hat meinen 
runter in die Waschküche, Jungs! grünen Lieblingspulli auf 
Also, das ist ja zum dem Gewissen? f 
Grün-und-blau- | 


Na los, raus mit der Sprache! Wer < Versucht nur | 
war diese Woche mit Waschen dran? JA nicht, mich 
1/7 en I —— er abzulenken! 
Das ist nicht = - . 
unsre Schuld! 
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Typisch! Erst meckern, | 
aber dann fällt er gleich 
in Ohnmacht! 


Dafür muß es aber 


| doch eine logische 


Der Gute hat halt keine Nerven! 
Vielleicht hätten wir's ihm etwas 
schonender beibringen sollen... 


Vermutlich! Wir sollten 
jedenfalls mal rausgehen 
und uns umsehen, ob es 

bei anderen Leuten 
genauso auss 





Na bitte, da hört ihr’s! 
Bei ihm ist's dasselbe 
in Grün! 3 


Eine Katastrophe! 
Ihr Herr Önkel 
versteht die Welt 
nicht mehr! 


- < Was ist denn 
/ passiert? 


Grau! Sie sind alle Ich ahne Schlimmes! So kommt 
grau, grau : er jedenfalls auf keinen grünen 
und grau! Ä —T Zweig mehr! | 
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Später, nach erlolg- | 
reicher Anwendung | 
der Goldriechsalz- 


fSchluchz! Meine armen . Wenn's dich tröstet... nicht nur 
grünen Scheinchen! Was 1] auf deinen Banknoten ist die 
für ein schrecklicher Virus 4 grüne Farbe spurlos 
hat euch nur befallen... | verschwunden! 
buhuu! 

Fi 


Sieh selbst! In * 
ganz Entenhausen 
scheint sich das Grün 
in Luft aufgelöst 

| zu haben! 


Um Himmels 
willen, Kinder, 
das ist ja 
der reinste 
Alptraum! 
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7 Kopf hoch, Onkel Dagobert! Du bleibst so lange 
bei uns, bis die Sache — —- 
rt ist! u” Außerdem kann er 


u geklä 


sich in aller Ruhe 
kostenlos bei uns 


\ Ve Noch ein 
mampf! Mein Leben | Stückchen / 
ist... schmatz... | 
so sinnlos 
geworden! J 


Aber... das ist 
ja Gundel 
Gaukeley! ) 
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Hehe... hallöchen, Leute! Na, geht 
euch jetzt ein Licht auf, wer hinter dem 
Ä ganzen Spuk steht? —— 


..und ich geb's erst wieder im 
Tausch gegen Dagobert Ducks ersten 
Zr selbstverdienten Taler 


DEIN : 


>. 


ar 
—— A - u > 


RRE 


Ä\ 





Gleichzeilig... 


Die Polizei? Daß ich nicht u 
lache! Gegen mich seid ihr 
machtlos! 













Unterdessen 
im Hathaus. | 








Tja, dann werden 
wir Herrn Duck 
\halt dazu zwingen, 
meister! Die Bevölkerung seinen Taler 
wird schon nervös | herzugeben! 
und fordert Ihren 


Diesmal schaff’ ich's, 
diesmal krieg’ ich Bertels 
Taler... hyaah, hyaah! 











ar -<£ Buuuhl!$ Rück den Taler raus, 
| | Duck! | 


" En | | | = | 5 | n, wi | u 
zur | 
77 cr 1.4 ' U Fo 
= SC ER 


Pa PEN 


F_ So was! Ganz 
Entenhäusen hal 
sich gegen dich 

verschworen! 





Zwingen Sie mich nicht, schärfere 
Maßnahmen zu ergreifen! 


* 


Y Niemals! Nur 
über meine 
Leiche, 
damit Sie's 
wissen! 





Eln Leben ohne 
Grün... stell dir 
das vor! 


Schließ- 
lich... 


Juchhu! N | | Unser Onkel 
Er hat Dad: vor | u bittet allerdings darum, 
gegeben! / die Münze noch ein paar 
. Tage behalten zu 
dürfen! 


Gut, einen Tag geb’ ich | 
| ihm, und keine == 


viel, um sich einen 
gescheiten Plan _ 
auszudenken! 





Am nächsten 
Morgen bei einem 
Gpaziergang im 
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los, was? ZZ tn 4 
Da macht Das ist N 


BE 


4 
u. 
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einem ja nicht wahr, Kinder! VA 


DEE: duayp\ mal mehr das {| Grau ist nicht 


A a 
Har zur— | 2 ‚Spa O\ gerade die / 


ni 


Also, ich finde, das hat auch seine j Wie bitte? Sag | 
" Vorteile! ' das noch mal! A 








Hihi! Jetzt können seine 
Kupfermünzen keinen 
Grünspan mehr ansetzen. 


| I Bist du wohl still! Mir bricht das Herz, und 
Ik du machst hier deine geschmacklosen 
au Witze! 2 
| 1 En m mm, .” Ä | 





Nimm's nicht sa schwer, Onkel ) 7 Aber um welchen Preis! 
Dagobert! Bald wird alles ‚ Ach, wenn mir doch nur etwas" 
wieder grün, auch dein einfallen würde... 


Mein heiligeliebter, erster selbstver- 
dienter Taler! Ich täte ja 
alles, wenn ıch dich nur 

| behalten dürfte... 





Bist du wirklich zu allem bereit, | >| | Ja, ja... äh... gewiß, | 
nur damit du diese Münze $ und ob ich 
behalten kannst? Sei das bin! 


_ehrlich! 


Also auch zum Bau eines 
neuen Kindergartens in 





In bin Grünling, einervondn M\/ Sag mal, ist das 
Pastellgnomen, und ich komm’ direkt Tal weit von hier? 
| aus dem Spektraltall 


Kommt ganz drauf an! Wenn man auf Dann bist du also so was wie 1 
der grünen Welle reist, dann p ein Außerirdischer? 


Sg Ant 


B* 


Nein, Kinder! Das Spektraltal liegt in „die Farben der von 
, 2 der Colordimension, dir so geliebten Bank- _ 
\ von wo aus alle noten! j 
Farben des r 
Universums 
reguliert wer- 
den, sogar...] | 
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"Willst du damit sagen, daß duin Oder bist du, mit anderen X non. 
gewisser Weise mitverantwortlich Worten, ein Komplize von 
bist für das, was geschehe r dieser Hexe? _ 


Vor allem, was mil 
Zauberin, merk AdES uns alles, was \ Gundel zu tun hat! 
| dir das! "4 Ad \ du weißt! 


rs Spektraltall Dort werdet ihr 
alles erfahren! | 


h | 


1 I 
er 


„ 
er 
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A 


— | er 
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Hier, mein Astrocolor-Raum- Alles. was recht ist! 

schiff! Das schnellste und larben- | |ch bin beeindruckt! 

| prächtigste interdimensionale = - nn 
Gefährt, das 


Mur so kannst du | I qurte an, wir 
rauskriegen, was "I | werden sofort 
hier los ist! starten! 













7 Wenige 

Mann, ist das Y Wir reisen in Sekunden 

aufregend! eine andere spater 
1/ Dimension! 









Achtung, 
jetzt tauchen 
wir in die Color- 
dimension ein! 
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Haltet euch lest, 
wir landen gleich 
im Spektraltall $ 


Da, seht mal, die 
komische Sonne! 


{ Wunder, daß 
ihr erstaunt seid, 
aber hier spielt 

sich alles in Mehr- 

farbeneffekten 
ab! 













Jeder von uns 
Gnomen reguliert 
und kontrolliert Fe 
nämlich die 

Farbe, die 


sein Hut 
, y 


Dann frag’ ich mich Aus demselben 
nur, warum dein Hut 
so grau ist... 


Grund, weshalb 
4} es in Entenhausen 
zur Zeit kein Grün 





achten, daß die Farben 
auf der Welt gleichmäßig 
bleiben und gewisse Grenz-, 
werte nicht über- 


ZEN IR 


/ \Wenn so etwas aber dennoch geschieht, 
verliert die jeweilige Mütze zusehends an | 
Farbe, und dann heißt 


es, dan 7 Wohin gehen wir? 
al, at Bun: 
En 2 


a — —- 
a 4 
ni 


| Er 
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Auf der Insel dort befindet ] | Der Zeitpunkt der 
sich die Regenbogengrotte. Trennung von meinem gs 
Ä liebten Talerchen rückı 
" nämlich gefährlich 
„ nahe... stähn! 


Dann sollten 
[wir uns möglichst 
beeilen! 





Mehr Schwung, 
Donald! | 


wenn's was zu 
| schuften gibt, bin 
immer ich an 
der Reihe! ge 
Hmpll I y 









vorn ist der 
Eingang zur 
» Grotte! 
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Ihr seid 
LDngpns die ersten WA 
Erdlinge, die die 
Grotte betreten 
- dürfen! 2 


Mann, das ist 
ja der schiere | 
Wahnsirn! 


Stalaktiten 
n | sind Kalk- 
noch nie so riesige | j formationen, 
Stalaktiten "I die von der 
Decke der 
Grotte 
herabhängen. 
Der Kalk in 
den Tropfen, 
die von den 
Stalaktiten 
fallen, bildet 
am Boden die 
otalagmiten. 
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runterfallen.. 
mein lieber 
Schwan! 





itte sehr! Das 
hier ist mein 
Arbeitsplatz! 


SI z 


o einen Tank hat ? 
ea von u für 4 B&J Farbe auszugehen droht, 
seine Arbeit! sammelt sich in dem Tank 
_ des Gnomen, der für die 
Farbe zuständig ist, die ent- 
sprechende Flüssigkeit! 


Diese Farbe läßt der Gnom | 50 ist das 
dann verdampfen und stellt also? Ihr müßt 
damit das Farbgleichgewicht in also ständig 





So ist es! Heute morgen, als ich „aber ich war nicht in der Lage, den 
Mangel an grünem Farbstoff in 
der Natur zu 
beheben! 


Irgendein schrecklicher Zauber hat 
mich gebannt! Normalerweise hätte 
sich der Tank sofort wieder 


R füllen müssen! 
Tank war näm- 


lich leer! 


nr 
r | Wie oft habe ich in letzter Zeit den Stöpsel 
En 1 herausziehen müssen! Wenn ich nur an das 
N große Waldsterben bei euch 
_ auf der Erde denke... 
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Genau! Was wirdjetzt Y So schwer es mir 
aus meinem ersten fällt, aber ich muß wohl 


zum Außersten 





> 

% 
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IA 
Day 
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[| Also, in 
diesen Tanks 
da befinden sich 
die Farbreserven 
amtlicher Dimen- 

sıonen! ef 


wir deshalb nur in 
absoluten Notfällen ; 


" Und auch | 
dann nur sehr /% 









Ai Diese drei Farben sind die \ | Pas heißt, wi 


wichtigsten, weil sich alle }] nehmen hier 
| „ anderen ausihnen $ | einbißchen 
„ Zusammensetzen!* | 2 

| - 1A 2 — 












'1*Daher nennt 
man sieauch | 
die Grund- oder | 
Primärfarben 
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Aber du mußt sofort den Kindergarten 
bauen lassen, den du mir versprochen 


hast! Sonst wird Gundel 
| >> Gaukeleys nächster 
a; auberfrick.. 


-/ Wenn du diese Flasche zu 
Hause in Entenhausen öffnest, 
I wird sofort alles wieder 

| grün sein! , 





Schon gut, schon gut, ich habe \f Keine Sorge! Wenn's um 
verstanden! Nicht auszu- „/ die Gesundheit seiner lieben 
denken, was dann Talerchen geht, hält er sein 
passieren könnte! ı‘ Wart bestimmt! 


>, 


Tja, unrecht Gut ge- Dank dieser wundervollen Flasche 
deihet nicht! Gundel hat | hier... hnmmmmmm.. — 
schon wieder verloren! == 
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Komm an meine 


Brust, du Retter | 


in der Not, j 


Moment mal... 
dann war alles 
nur ein 
Alptraum! 


Wirklich 
Herr Duck? 


Chrrr... Ah, 
wie? Manu? 


Aber eigentlich ist 


es ja auch unmöglich, 


daß plätzlich 
alles Grün ver- 


schwindet! 





| Kurz daraut... Herr Direktor, draußen | Sollen ruhig reinkommen! 
| stehen Ihre Großnefien! 


Sie wirken... Ah... leicht 
verärgert! _ Was wollen die 
| ! denn bloß? 





Ganz Entenhausen hat Du bist schuld, wenn Na. na... ihr tutl 


schon für den Bau des neuen unsere Freunde nicht mir unrecht! Ich 
Kindergartens gespendet, J mehr mit uns hab' nur deswegen] 
| du hast noch nichts | 
gegeben! 


f ..gespendet, weil ich noch einen 
zweiten Kindergarten bauen werde - 
mitsamt Spielplatz! 


Dagobert, du 
bist der Beste! 
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besonders, 


Bun 


hangen sind wie dieser unfreund- 


wenn sie so grau und wolkenver- 
liche Herbsttag... 


so richtig aufs Gemüt... 
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Aber dann trifft man plötz- f F Er ' 
lich jemanden, der noch viel | Die Stimme kenne 
niedergeschlagener ist als | ich doch! 

man selbst... | : 


p- 

| N Hallo, Micky!... N 
a: Seufz! Ich freu" mich 
| auch! Schnüff! 


AZ 


—— u 
Was ist denn Ach, das ist eine 


los? Weshalb Intel 
Kistihien lange Geschichte! 


traurig? __ 
F erzählst du sie mir 
am besten bei einer 
. Tasse Tee! Komm! 





Aber ich hab’ nicht lange Zeit! Ich muß 
mich gleich wieder auf die Suche 
- machen! 


Na klar! Ah, hallo, Pluto! " 
Grüß dich! z . 


Wie ich schon sagte: 
Das ist eine lange 
Geschichte! - 


Also, hört zu: Wie schon so 


oft, war ich mal wieder mit 


meinem kleinen Raumschiff; 


| in unserem Sonnensystem 
unterwegs... 


Huch! Ein 
kosmisches Gewitter 
mit Meteoritenhagell 





Du meine Güte! Der Solarwind hat | 7 Und diese kosmi- 
bereits Sturmstärke _ ! a schen Wolkenberge' 
erreicht! ' I— fon. EEE Direkt unheimlich, wie 
=. m — zz, sie sich auf mich 


" Wie's aussieht, wir 
die Situation allmählich 
brenzlig! Was tun? 


Huch! Ein riesiger 
| Meteor steuert auf 
mich zu! 
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Er ist viel zu schnell und 


zu groß, um ihm aus- 
zuweichen! Hilfe! 


„Doch gegen die gewal- 
tige Masse des Meteors 
kam auch mein Läser- 
strahl nicht an! 


Viellaıcht kann ıch ihn 
mit dam Läserstrahl 

wenigstens etwas __ 

abbremsen! 


U nein! Das \( 


heißt, der Motor ist 
beschädigt! 





r = —— —— —— - - 
Furchtbar! Wie hast I / Zuerst dachte ich 
du das nur heil - wirklich, es sei 
überstanden? 7 das Ende! 


Mein Raumschiff schlingerte 
unköontrolliert durchs All und 

wurde immer mehr 
abgetrieben!... 















Tagelang konnte ich nichts weiter tun als 
abwarten! Nur gut, daß ich genügend 
Proviant an Bord hatte! 






Da sorgst du ja 
Immer gut wor! 
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..Der galaktische Nebel, Ich muß sofort meine Notfall- 
in dem die Kometen | rakete zünden! Mit etwas Glück 
geboren werden! _\_| genügt ihre Schubkraft.... 


...um mein 
Raumschiff sicher 
auf dem Geburts- 

planeten... 


'..der Kometen und 
Weteore zu landen! 
i\ Hoffentlich klappt's! 





Das war's! Jetzt 
brauche ich nur 
| jemanden, der mein 
or Raumschiff repariert! 


>» / 
4 „on 


Willkommen | „Nachdem ich kurz geschildert 
Fremder! Kann ich dir hatte, was geschehen war..." 
„behilflich sein? | 


Unsere Techniker kriegen 
das schon wieder hin! 

Warte, ich rufe gleich den 
Pannendienst! 


7 Nett von 
dir! Vielen 
Dank! 


Aber komm doch inzwischen 
‚erst mal mit herein, und sieh 
dich ein wenig um! ni 





Bestimmt bist du noch nie in einem 
Kometenkindergarten 
gewesen! 


- Hier im Gravi- 9 
tatıonıssaal lernen [ 
die Kleinen zum Bei- 
spiel alles über die Je# 
Umlaufbahn! | 


Sie erfahren aus 
eigener Anschauung, 
welche Auswirkungen die An- 
ziehungskraft auf sie haben kann! } 


Und wozu soll 
das gut sein? 
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Damit sie in ein paar Millionen \ BR Verflixt! Schon wieder \ 
Jahren, wenn sie erwachsen sind, < 4 dieses kleine Miststück! } 
J Bescheid wissen... | | = == 


Sie kann's | 
nicht lassen! \ 


13 
A: 


* Sieh dir doch die | 
anderen Kometen 
‘ an, dann weißt 















Stimmt genau! % 

" Und daran ist diese kleine” | 
Landplage schuld! Sie 

besitzt eine Art.. 







| Es scheint sie alle 
\ furchtbar zu jucken! 





..zauberpulver, mil | I Hi \ | bt’ rhaupt y 
dem sie die anderen _ der Erde nennt nichts zu lachen, finde nn 


Kometen bestreut! mandas Zeug / ıch! So was untergräbt 
- | \ Juckpulver! nur die Autorität unserer 
Schule! / 
* Natürlich! 
\ Tut mir leid! ; 


Wenn ve nur 


_ wüßte, wie ich sie los- 
werden könnte! Mit ihren 
albernen Scherzen bringt | 
sie alles durcheinander! 
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f Dann gehört sie ab sofort 
dir! Wie's aussieht, mag , 
sie dich auch! 


...ch würde sie mitnehmen, 
wenn's dir recht ist! 
Mir gefällt sie! 









Wie? Ist das 
dein Ernst”? 





than fe Damachdir % | fr Na, dann komm, meine 
Aber ich hab nal keine Gedan- | KG ff Kleine! Wirzweihaben |] 
ja keine Ahnung, F ken! Ein Komet er- & \ sicher eine Menge Spaß _/ 
was sie so ißt! nährt sich nur von Rn zusammen! s 
Sonnenstrahlen und a T————— 
kosmischen Winden! f- A 
Das ist alles! 


Ab sofort bist 
du mein Kometen- 
mädchen Beta! 





Dann hast du also jetzt deinen 
eigenen kleinen Kometen? 


Wir waren gerade auf einem 
Rundflug um die Erde, als ' ein Raum 3 bucht neben der Erd- 
meine Beta plötzlich . umlaufbahn abgestellt! 
verschwand! 


Fear —P Sa = 
f ...Von dort hat mich ein Aber genug gequasselt! Kann ich dir 
Alphastrahl hierher Ä N77 Höchste Zeit, daß ich irgendwie 


N Ab wir u mich wieder auf die / T_ helfen? 
; nennen! Re 





Ich glaube kaum! 
| Alles, was ich dafür 
brauche, hab’ ich da 
_ in meiner Tasche! 


Hm... Mal sehn, 
 ob’s damit klappt! | 


Ach du 


N) , Schande! Das lockt 
Pi; 


wohl nur Vögel an! 





Oje! Auch das noch! 
Schnell in Deckung! 


Ich hatte ganz vergessen, daß dasdie \| P Trotzdem! Diese 
| Pfeife zum Anlocken von Walen ist! | Fabelpfeife hier 
| fe ? = | les! 

Zu blöd, was Halb so | schafft alles! f 


fschlimm! Hier gibt's doch 
weit und breit keine 
Wale, Gamma! 


Nein, das ıst anders gemeint! 
Diese Pfeife kann Fabelwesen 
anlocken... also nıcht aus 

Meaer.. 


I ..sondern aus der Welt 
h der Fantasie, der Fabein 
und Märchen! 


Ss 4 


Nun übertreib mal 
nicht! So fabelhaft 
wird sie schon 
nicht sein... 





Fi 


„Heut ist der schönste 
Tag in meinem 
Leben!... Heut ist.. 


1 > 


So” 


Ich dir den „singenden u 


| ID AN 


N Ar ATS | 


Singt er nicht Er 


einmalig schön? | / Freundeeee, das Leben 
— B | ist legesebenswert... 
Ja, das schon... 7, | 


‚ erisinur eiwäs, 
äh... sperrig! 


ff ,£ Bloßkeine \ 
 —/ Aufregung, Micky! 
f Wenn er dich stört 
lasse ich ihn eben 
| wieder verschwin- 
| 4 den... auch wenn's | 
ha echt schade 








Der Wal hat zwar schön \ 


bezaubend | er \ gesungen, aber genützt | 
schöööör ! hat es nichts! 







Herr Wal! 
| Auf Wie- 
| dersehn! 












Seufz! Was ich 
auch probiere — 
meine Beta kommt 
nicht zurück! 







Unzählige 
vergebliche 
Anlockversuche 
spater... 


Fa " 
So ziemlich! Nur | 
das istnoch 
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Aber sicher, Micky! Weißt 
du, ich hab’ da meine 
Hilfsmittel! 


Mir gefällt es hier 
draußen besser! 


) * Wie du willst! 
| / Meinst du denn, du 
ik kannst im Dunkeln R 
[} 
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Kannst du nicht 
hören? Ich sagte 
doeh, daß... oh! 


Deine Beta! 
Wie hast du sie 


denn nun ange- 4 


Nicht! Laß 
mich in Ruhe! 
Siehst du nicht, 

daß ich beim 
Lesen bin?! . 


Beta! Endlich! Schön, daß du 
wieder da bist! 


Eigentlich gar nicht! Ich saß nur hell 
erleuchtet draußen! Anscheinend hat 





Sieh nur! Sie versucht, Y Leicht ist dass % 
mit Pluto Freundschaft nicht, weil Pluto gern FF 
zu schließen! f eifersüchtig _ 





Aber jetzt komm 
mit! Ich will dir was. 
zeigen! 





Kannst du dir vorstellen, daß auf einer 
Diskette Hunderttausende von Daten 
gespeichert sind? 











Du glaubst 
nicht, was er alles 
kann — und vor allem, 
| wie schnell! 


Sicher nicht mehr, 
als ıch Dinge in meiner 
Tasche habe! 


| 
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Ich weiß nicht! 
Probier's eben 
mal aus! 









“ Hallo, ihr beiden! Wie geht's euch 


| Dagegen ist mein Kommunikations: 
in der fünften Galaxie? 
z—i 


system direkt ullramodern und hun- 
dertmal einfacher zu bedienen! 






So? Dann 
lal} sehn! 





h Wie? Du 
machst das alles mit 
Gedankenübertragung? | 


Aber dafür kannst du bestimmt Halt! Gamma! Doch nicht auf- 
nicht jede Computersprache essen! Aufnehmen, 
aufnehmen und | hab’ ich gesagt! J 
speichern! 














Aber | 
schmecken tun 

sie nicht schlecht! 

Das muß ich 

„ zugeben! 


Am besten, ıch benutze deinen PC 
nur aus der 
Distanz! 


SIEHST DU | 
JETZT, was 


ICH ALLES 





Was hüpfst | Hast du ihm etwas von 
du denn so wild deinem Pulver auf den 
Schwanz gestreut, Beta? 


nicht auf, Micky! 
Das geht rasch 
vorbei! Die Wir- 
‚kung des Pulvers 
hält nicht 
lange an! 





L. 5 n 
Schon gut, Pluto! Das 
Sternchen hat doch nur 
Spaß gemacht! 








Au ja! Gute Idee, Micky! 
Gähn!... Ich bin auch 
hundemude! 


f Komm, wir gehn jetzt schlafen! | 
Es ist schon - 





- = # - 
Plutos Schlaf ist in dieser A 
Nacht alles andere als ! a 





f \Wie wärs mit einem Spaziergang, 
Micky? Dann kann ich dir vorführen, 
| was mein Kometchen Mit 
so alles kann! a Vergnügen, in 


Gamma! 


y 
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Armer Pluto! 
Niemand kümmert 
sıch heute um Ihn 


- Grrrrr! Knuuurrrrrrr! 
Knurrrrrrrrr! Knurrrrr! 
Grooarrrrr! 


SCHRABB! 


















ri | 7 Oje! Da scheint C Witt! wirt! wirt: 
L 
ISEULUBEKTTEN ein Hund in Nöten „ Wau! ge Wuff! 


Waftt! Waftf! Wau! 





’* Beta! Halt! Wo willst 
| du denn hin? 





Schleck! 
„ Schleck! 





Was sagt man dazu? 
Pluto und dein Sternchen 
; sind die dicksten 
Freunde! 


Los, Beta! Zeig “ f Siehst du diese kahle, \ 
unseren Freunden ausgedörrte Wiese 
doch mal, was du da, Micky? 


kannst! 





Das ist es, was meine Beta so 
sympathisch macht... ihre große 
Liebe zu Blumen! 


Wenn mich nicht alles täuscht, 
sind damit all meine Probleme 
gelöst! Fantastisch! 


Interessant, was ich da 


\ mitgekriegt habe! Äußerst 


interessani sogar! 


Ich warte nur noch die 
Dunkelheit ab, dann 
schlage ich zu! 
) 





f Auf los 
a oehtslos! 42 


N 
Oh! Puh! 
Was ist..? / 


Ich hab’ vorsorglich die 
doppelte Menge genommen und 
sie dann noch vervierfacht! | 


Pluto! Mußt du mitten in 
der Nacht 56 einen... 





| Ja, das sähe ihr % 


ähnlich, Micky! 


’ Schnüffl \ 
Schnüffel! JE 


Scheint so! Pluto ] 


ist der gleichen, 
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Aha! Aus dem Kamin duftet's 
ganz stark! 


a _ > 


RB uns nachsehen! 
2, 








Und hier liegt auch ein wenig 
von Betas Zauberpulver! 
Da schau! 


Ich ieg’s zusam- I 
men und bewahre 

es auf! Man 
weiß nie! 





Ich welte, dieser Blumenduft hat was |) i Bestimmt hat ihn jemand durch den 
zu bedeuten! Sonst wäre er bestimmt) Kamin eindringen lassen und...jal J 
nicht so stark und intensiv! 7” So muß es gewesen sein! 
| Was meinst 
du, Micky? 
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[7 7 - . 
Jemand hat Beta angelockt Oje! Die Armste! Aber so 
und dann... entführt! A muß es wohl gewesen sein! 
| Schrecklich! 


nommen und folgt 
ihr bereits! 


[| Wir dürfen Pluto auf keinen 
| Fall aus den Augen verlieren, 
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Wo ist er denn plötzlich”? Ich seh’ ihn 
| nieht mehr! Meinst du, wir sind 


Wenn du | 
mich fragst, ich 
glaube, ja! 







Er läuft aufs 

X freie Feld hinaus! Auch 
das noch! Hoffentlich ist's 

nicht mehr weil! 








hier richtig”? 





Oh! Das sind ja 
Margeriten! 


Vermutlich hat Beta FT Wie bitte? ? Ach, vergiß es! 
hier ein wenig von AN, f Bei wem? Das ist nur ein 
ihrem Zauberpulver | > Ä Märchen! 
fallen lassen, um uns BR f 
den Weg zu zeigen! 


Genau wie bei 
Hänsel und Gretel! 





- Und wohin jetzt? Nach rechts Ä | Die Schnitzeljagd geht weiter! 
oder links? | 


f Dalang! | Sag lieber „Blumenjagd”, 
_ Sieh mall 4 Micky! Hihi! 


Nur schade, daß sie die 
' herrliche Blumenschau aus einem _ 
so traurigen Anlaß produzieren 


ar Rosen hat 
uns Beta dort vorne 
hinterlassen! 


u! 


+ Wasfürein 
- _ seltsames Gebäude! 
sel Sieht aus, als ob wir 
\\ am Ziel wären! 





Wau! Wau! 
Yu 


2 _ Wuff! Wuft! = 
£ 


Ja, stimmt! 
Das ist Pluto! 


” Hörtsich | 
an, als wäre er 


wit! avitt! | Verflixt! 
wun Wau! | Die Tür ist 
verschlossen! 





Aber kein Problem! 
Das haben wir gleich! 


O nein! ' Inden Fängen einer 


Fluto! fleischfrassenden 


Pflanze! Furchtbarl, 









Verzeihen Sie, wenn ich Sie 
korrigiere, aber hier handelt 4 

es sich nicht um eine 
lleischfressende... 





Sondern um eine 
hundefressende 
Pflanze! Hihi! 


Huch! 
Nein! 


Was soll das dumme Versteck- 
spiel?! Warum zeigen Sie sich 
nicht? Ich will, daf3 Pluto 
sofort freikommit! 


Ach, Sie möchten 
gerne meine Bekannt:- | 
I schaft machen? 


Diesen Wunsch er- | 
fülle ich Ihnen gem! 


= Z——— 
An, sieh da! Der berühmte un RR 


Micky Maus, vermute ich”? 


Jawöhl, der bin ich! 
Ihre Vermutung ist 
völlig richtig! 


ui IE TE N j i 
Sa / 

. er 

up Ba 
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| Und nun verraten Sie mir, weshalb Sie 
| Pluto festhalten! p u 
Genau! Und was 


aus Bela geworden ist! 
Klar?! Fe 


f _Ich kann nämlich keiner 
| Fliege was zuleide tun und 


| liebe Blumen über alles! 
E* ar > ü u z 1 
| nt 7 - 


ig Kommen Sie mit, dann zeige ich 


HP \nnen Ihren geliebten Kometen! 


RAU 


Sie können ganz 


beruhigt sein! Ihrem 
sternenliebling geht __ 
es bestens! J 


Nur wenn man mich ärgert, 


1 \ kann ich äußerst ungemutlich 


Sie haben die große | 


“ 
: Ehre, das geräumigste 
RN‘ _ und schönste... 
> En © | — | 
e EL 


N 
WP - FR 
R= 





em m TTT I-TE] 
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ganz Entenhausen und Um- 
gebung zu betreten! Ich hoffe, 
Sie wissen das zu würdigen! 


was meine 
arme kleine Beta 
hier drin soll?! 


Bee 
RN © 


N 


Oh, das will ıch Ihnen gerne erklären, ..Damit muß es einfach gelingen, 

| Herrschaften! Ihr Zauberpulver ıst meine meine einzigartige 
allerletzte Hoffnung! | EN Göttin der Nacht“ zum 

/ ) FE, Blühen zu bringen! 


U - 


ei 
RE 


vr“ \ 





Diese seltene, kleine NÖ ; I Doch ich werde das UUnmög- 
Örchideenart ist nämlich #7 liche möglich machen... 
derart empfindlich, dal3 nochy 7 mit dem Zauberpulverlf” 
kein Züchter sie im Treib- / e- 

haus bis zur Blüte 


>’ 


[} b- J 7 
AR 
d 


x 


\ 









Danke! 
Danke! Zuviel 








| DET 


Sehen Sie? 

Da ist ihr Sternchen! | 
I Es wird von nun an mein - 
Gast sein! ' 

















| Komplimente machen mich 
immer verlegen! Deshalb ist 
auch Schluß damit! 


Beta hinter ff 
Gittern! . 










R 
RE 


IS 


: — rtttT 


„ 
Y 
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m 
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Y Loslassen! If 
Aber sofort! __ 


Wißt ihr, ıch nenne den r 
schacht Salzbrunnen, weil er Ber Er 
eine Verbindung zum E | 





Mach schon, Kaktusrobby! Wirt si 
rein, und schmiede — 
sie fest! 





- Hihihi! Sehr 
schön! 


Nicht! Laß 
mich los! 


Hörst du?! 


Ziemlich feucht da 
unten! Hab' ich recht? 


gefälligst deine \ 
metallenen Pfoten 
weg, du stacheliges 


| Ungeheuer! 


Und damit ihr's wißt: Bei 
Tagesanbruch, wenn die Flut 
kommt, steigt auch das 
Wasser im Brunnen! 


Ihr könnt euch ja vorstellen, 

wie lange ihr das aushaltet! 

Macht’s qut, meine Lieben! 
Hihi! 








Was sollen wir 
jetzt machen? 


Ich hätte da "WI 
schon eine Idee... 
haaa-tschi! 


Es klappt nicht! Haaa-tschi! 
Sobald ich erkältet bin, ist meine 
Konzentrationsfähigkeit gleich Null! 
Haaa-tschil Dann bin ich 

wie gelähmt! 


de Tut mir leıd, Micky, 
a aber unter diesen Umständen 
fallen meine mentalen Kräfte 
völlig aus! Haaa-tschi! | ' 
. Ach, 
du Armster! 
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Wenn ich mich ganz stark 
konzentriere, kann ich vielleicht mit 
dem Kaktusroboter Verbindung 
aufnehmen und ihm befehlen, uns 
freizulassen... dank der Diskette, 
die ich bei dir verspeist 
habe! 
\vorauf wartest 
du dann noch? 


Du bist erkältet? 
Seit wann? 


Seit ich kalte Füße \ 
habe! Und die habe ich, 
seit wir hier im kalten 
Wasser stehen! 


Meine Güte! 

Jetzt ist er auch noch 

ohnmächtig! Und das 
Wasser beginnt zu steigen! 





Gamma! it 
Gamma! Wach auf! 
Nimm dıch zusammen! 
Denk an deine Beta und 
an Pluto! Gamma! 


Es mag ja verrückt sein, aber 
wenn das Pulver ausgewachsene 
Lebewesen zum Fliegen bringt, dann 
müßte es doch auch einen kleinen 
Grippevirus zum Wegfliegen 
bringen! 


haaa... tschiil ) 


Na, wie fühlst du dich 
alter Fraund”? 


Einfach prächtig! NN TG 
als Y 


Die Erkältung ist weg, 
wäre sie nie dagewesen! 


Moment mal! Da 
fällt mir was ein! Ich hab’ \ 
ja noch das Zauberpulver ] 
von Beta in der | 
Tasche! 


Igitt! 
Igitt! 


Dann solltest du dich 
schleunigst konzentrieren! 
Das Wasser stehl! 
uns bis zum 
Hals! 
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Nicht viel später 
und nicht weit 
entfernt... 


Ja,soistes \ 
recht! Streu nur 
schön weiter! Dein 
Zauberpülverchen 
bringt meine „Göttin 


Da wäre ich an Ihrer | He! Spinnst du?! Weshalb hast du 
Stelle nicht so die Gefangenen befreit? | 


sicher! 


L 77 a I — 


Nein! Schnapp dir diese Hexe, 
und wirf sie in den 
Brunnen! 
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Fr 


L_ 
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ge 
| u 


Zurück mit den Y Paß auf, Gamma! \ Die Hexe in den > R 
Kerlen! Los! Konzentriere dich Brunnen! x 7 S 
| | = Ar - 

ji" > | 
N 


u, = 
Wr 


Fo 


“ Zurück mit 
den Kerlen! | 
Die Hexe in 
den Brunnen! 


Armer Kaktusrobby! Be) | | Het Wo ist denn die 
==: Hexe plötzlich ab 

Er war dem Druck geblieben? 

von zwei Seiten 

einfach nicht 

gewachsen! 





Und dabei wollte sie “ 
uns weismachen, sie 
‚ würde Blumen lieben! 


Na wartet, ihr gemeinen | 
Schnüffler! Euch 


Dein Zauberpulver, “ 
Beta! Schnell! Das wird 
sie aufhalten! 
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 Wie”?... Was... 
was ıst denn 


/ Hier ist eine 
Leiter! 
Micky! Aber 
ı schnell! Beeilen 


al chtwas II ZA 
| | | soll das? ’ /ä 
Flieg in die er zu | | EINE) Kr 


Freiheit, Kleine! L—A 





En Entschuldige, | 
# Gamma, aber ich konnte 
BD sie nicht länger halten! 


Pi —_ —_— =. 
re E E} sr m 
5 3 - 


um Pluto zu 
_ kümmern! 


Vielen Dank, 
Beta! Du bist 
eine wahre 
Freundin! 


Holt mich da runter, | 
ıhr gemeinen Kerle! 


Die Frau hat 
„ Nerven! 





Jedenfalls müssen N IN | Paß aut Aa ZU 


wir ihn so schnell wie \ „__ Gamma! 
möglich von diesem [ 
Monster befreien! _ 


...Maschine! Die hunde- 

fressende Pflanze ist 

nichts weiter als ein 
Roboter, Micky! / 


Moment mal! Was ich da spüre, | 
‚A läßt mich wieder hoffen! Das ist 
a kein Wesen aus Fleisch und A | 





Ich nehme augenblicklich \ Na bittel Es 
Kontakt mit ihm auf und beiehle } _ hat geklappt! 
ihm, uns loszulassen! — | Wir sind 
| wieder frei! 


> Dann istja 
alles in schönster 
Ordnung! 


AN 


Und der gemeingefährliche Pflanzenroboter \ Aber da wäre noch eine 
ist ab sofort eine Mimose! Ich hab’ ihn kleine Sache zu erledigen! 
umprogrammiert! , = Moment! 

Tolle Idee, 
Gamma! Hahaha! 









"Am folgenden 
Abend... 


du schon gehen Das 
mußt, Gamma! finde ich 


[| Versprich mir, daß 
du mich... will sagen, 
daß ihr beide mich 
bald wieder 
besucht, ja?! 


Klar doch! Wer- 
sprochen, Micky! 


gleich 


Hallo! Ist dort Kommissar 
Hunter? Hören Sie: 
.\ Wenn Sie zu der Adresse 
„ kommen, die ich Ihnen 


Sie ein hübscher 
Blumengruß! 











nenne, erwartet 





Und das gilt 


natürlich für uns 


Prima! Dann 
bis bald! Lebt wohl, 
ihr beiden! 


Der Alphastrahlaus 
Gammas Raumschiff! 


>> 
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was! Die Fabelpfeife hat 
anscheinend fabelhafı 
funktioniert! 


N 


a 
l UPS 








In einem Bächlein 
»helle, tralı, trala-lalalala... | -” 
die muntere ‚Forelle... {” 


Fe 


Ch 


















Bis ich jetzi \ 
den richtigen Pfiff | 
herausfinde, um den \) 
\ singenden Wal wieder \ 
| verschwinden zu J 
lassen... oje, oje! f 

| 


SM ufl 


| 
i 


N 





\NI 
' ) \ YA) a 


Schade, daß man 
solche Exemplare nur 
an tropischen 
Stränden findet! 


Andere Kinder fahren mit ihren 
Eltern in den Ferien oft in 
solche Gegenden!  ] 


' Mann, schaut euch die tollen 
Muscheln an! So schöne gibt's 
nicht noch einmal! 


Da müßte man 
mal hinfahren 
können! Mur, wer 
bezahlt uns schon 
50 eine Reise? 


bei Onkel Donalds 
Einkommen reicht's bei uns 
gerade für eine Busfahrkarte 

_ zum Baggersee! 








| 
ee 


Aber ıch geb s 
ja zu, so eın 
paradiesischer IE 
Urlaub, der nz 
| könnte mir auch / 


Warme Krapfen ä la Karibik... 
— was sagt ihr dazu, 


BE Etwas mehr Respekt, wenn | 4 1 
u / ich bitten darf, 
Ä {_ Herrschaften! 


Sei nicht böse, Onkel Jf Wirhabens \ 
4 Donald!  garnichtso / 
gemeint! 
Ehrlich! 


he, N 
ig Ta EN Ei" 
| 


” Doch wir brauchen .) 
| deshalb nicht ganz drauf 
zu verzichten.. 


/ Weil wir gerade den Kalender Och, halb so wild! Solang Onkel 
sehen... heute ist der 17., und Dagobert noch verreist ist, hat 
die Miete ist noch = | das Zeit bis zu seiner 


nicht bezahlt! 


Was wohl? Die fällige Miete will ich 
kassieren, Neffe! Was 








Wolltest du nicht auf Y | Aber als ich im Flugzeug die einzelnen \ 
Geschäftsreise Ä | | Paragraphen des Vertrages noch mal 
| durchging... 


„..da wurde ich plötzlich von einem ge 
=] fürchterlichen Schüttellrost gepackt..." * Sieht mir nach 
— / einem typischen Fall 

von Luftkrankheit 





Rasch, Fräulein! Herrn Duck = 
geht es nicht qui! _' 


Aber das war es nicht! Ein zufällig m { Hm... da gibt es 


mitfliegender Arzt hat mich sofort | | | | keinen Zweifel! 
untersucht und meinte 4 Ä 
fl dann... 7 








“x Was Sie haben, ist ein 
klassischer Anfall von 
Prästreß in Erwartung eines 
wichtigen Geschäftsab- 





f 







Du solltest mal was 
für deine Bildung tun 
mein Lieber! Prae ist 
lateinisch und heißt 
soviel wie vor! 







' Sagen 
Sie schon! 








f Aufqut deutsch ist das so eine 
AI Art Angst, die ihn vor einem wichtigen fi | es genau erfaßt! Das 
Vertragsabschluß _, L istes! 
etällt! ' f 


wo ein ebenso tüchtiger wie allerdings auch 


Ich mußte also den Termin | | teurer Spezialist die Diagnose bestätigte und 
absagen und sofort nach Enten- " | mir eine spezielle Kur verschrieb..." 
hausen zurückkehren... 


Sie müssen sich künftig vor jedem 
Geschäftsabschluß einem streß- 
abbauenden Urlaub 





Äh... und sonst? | sonst sind Sie nicht mehr in der Lage, Ihre 
| Geschäfte zu führen! 


RE 
DR. SIGISMUND | 
EREUDLDS 


h - Fr BERE [7 5 
nenn ihr Be eraehleuun was Ye Da wirst du halt in 
ür einen Gesc a ITEMLYER mic! den sauren Apfel / 


f Das 
— rm ———— nf hätteich \ 
Das hiefße ja, das Geld zum Fenster Ubertreib mal nicht, ja? Seit mir denken | 
hinauszuwerfen! Nein, nein, ohne wann ist denn Urlaub eine 
mich! 57 Geldverschwendung? 
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Für mich schon immer, | | jetzt 
du Nichtsnutz, daß du’s nur weißt! besser, bevor ich 
— mich... a 





ori 
ual ; 


u, P.- ‚ 


| Was hat denn die Muschel Wir haben vom ganzen‘ 
| hier mitten im Wohnzimmer „—  Fähnlein Fieselschweil 
mi I. | die größte Muschel- 


Gut, daß du das mal hörst! Was hältst du von |f Du liegst mal wieder völlig daneben, 


| diesem dummen Hobby? Reine Zeitver- Donald! Ein Hobby kann ein äußerst 
| g, sag N sinnvoller Zeitvertreib sein... 





’ „"‚basonders wenn 
dieses Hobby gewisse 
wirtschaftliche 
Aspekte 
bietet! 





Wieviel \ 
ist sie denn 


| Ach, bestimmt Y. es Spal3, " Die sind wirklich 
nicht viellFür A derläßtsich „ schöne Muscheln zu |} hübsch! 
uns zählt der... ‚nicht schätzen! 4 \\_, sammeln und zu IT 
| —5 „ katalogisıeren! A 





\/ Wie in der Karibik! Wär 
das nicht was für dich, 







Muscheln sammeln 
' entspannt nämlich 





Die hier zum Beispiel, die mit der tollen 
Perle drin! Aber so was findet man, 













wenn überhaupt, nur an tropischen um dich zu erholen? ungemein, 
Stränden! | weit IE 
N 


Onkel Dagobert überlegt! Vielleicht 
gibt ersich jaeinen _ BR: 
Ruck und... 2 


Jungs, ihr habt mich überzeugt! Wir 


A starten unverzüglich in Richtung 
N Karibik! 






rauf,. 
u 
Pu‘ er IR 


n 
Und so, tags da L 








° Dort, wo wir hinfliegen, ist =] | Klingt gut! Du wirst 
die Natur noch rein und =ZAIFAN sehen, dir wird's bald 
| unberührt! — |; | schon bessergehen! 


Sag mal, wo genau fliegen ! “F Auf eine Insel der Antillen, die ich vor 
wir eigentlich hin? \ Jahren mal günstig erstanden 


habe! 


Damals hoffte ich, den Schatz 
des berühmten Captain Kidd 
zu finden! 


Du, darüber steht was hier in unserem 
Schlauen Buch! u 


Ich weiß! Andererseits, jede Legende 
birgt gewöhnlich ein Körnchen 
Wahrheit in sich! 


Doch leider war mein Unterfangen ' 
nicht von Erfolg gekrönt! Ich fand 
nicht eine Münze! Saufz! 


Hm... den Captain hat's wohl 
a mal gegeben, aber der Schatz, 
Ä ist eine Legende! 


IL 





Vor Millionen von Jahren waren Nordamerika und Südamerika 5 
miteinander verbunden, nen rn re 
und zwar war... 5 ; 





...dort, wo heute 
die Karibik ist, eine | Sr ” 
riesige Landfläche! / Cuba und die übrigen Inseln der 
| .— Antillen sind sozusagen der Rest 
dieser Landfläche! 


Interessant! Meine \Y Wieso heißt das \j [Das ist dasselbe! 
Insel ist übrigens eine nicht Antillisches  |bevölkerung der Antillen 
der kleinsten im Meer? < | | waren die Karaiben! 
Karibischen Meer! [Als Kolumbus kam, hat 
—— ler aber Kannıben 


7 en, ) man heute noch zu N/ru. hen- 
Noch was: Die Karaiben ! 5; ı  Menschenfressern M-Mensche 
waren damals gefürchtete — 1A Kannibalen! 


/\ tresser? Gibt's 


i ie hier? 
Menschenfresser! die hie 


Ich will aber nicht im K Angsthase! 
topf von irgendwelchen Kannibalismus gibt's 
Kannibalen seit Jahrhunderten 
A nicht mehr! 


2 





hier nett und äußerst } 
gastfreundlich! | 


——e 
gr 


“ A —_ HE Tg 
fe u >> — 


O ja! Ich bin jetzt übrigens der 


Hallo! Na, kennst du mich nach? | N des Dorfes! 
| Ich bin's, Dagobert Duck! | ' m 75 





Bist du wieder W Reden wir nicht mehr 
‚hier wegen des | darüber! Die Sache ist 
Schatzesvon 9, für mich längst 
damals? + 


Als ich dein Flugzeug bemerkte, habe ich f Sag mal, meint der A 
bh dir sofort die beste Hütte herrichten / vielleicht diese 


| 1 alte Bruchbude | 
An VB da? 


m 


Was hast du dir denn vorge- 
stellt? Einen Faulanzerurlaub 
etwa, mit Dolce vita im £ 
Luxushotel? = ‚ 
” 





Oh, was für schöne XI 


Muscheln! 


17 Morgen geht's an den Strand! Ich 
bin gespannt, was wir dort alles 
finden werden! 


f Ich kann es kaum 
noch erwarten, 
Brüder! 





und genießt die schönsten Träume 
die die Karibik zu bieten hat 


Ob allerdings er seinen Traum genießt, 
ist aher fraglich 


Heißt das, du über- 
läßt mir endlich 


Dieses Mal, mein Freund, deinen Schatz, 


sollst du für deine Mühen Captain Kidd? 


belohnt werden! 


717% 
| d a" AD 





: ea u au | 0 " + 
Aber... Moment, ' ZEHH UNLINN Nein, tut mir 
warte! Du mußt mir Ze EN | leid! Das geht 
noch sagen,wo I f 


Bedräng mich nicht weiter! 
Ich muß jetzt gehen! 
: | —— 


' He, warte! ee 
ich... aua! / WB 





— — Hast 
Morgens dann, am Strand... du endlich 
_ was ge- 
He, kommt ı funden? 
mal her! 








| Schon, nur leider fi Das macht nichts! Das 
auch kaputt! \\ läßt sich bestimmt ganz |) 
1 leicht kleben! 





r wickeln sie in Gut, aber sei 
_ das Stück Papier / vorsichtig! Sonst 
da drüben ein! J[ zerbricht sie noch 
Ä in 1000 Stücke! 





rar r 
_Die beiden \4 »/ Na also! Jetzt schnell, das ist 
Teile passen H nämlich Sekundenkleber! 
zusammen! AR | 


“ Oha! Auf das Papierhat > DEZE — Dassiehtfast 
jemand was drauf- B.— KAFFEE N, aus wie... wie 





Vielleicht ist der Totenkopf mit 
unsichtbarer Tinte auf das 
Papier gemalt worden, 
und dann... 


Könnte durchaus sein! 
Andererseits ist das kein 
gewöhnlic 


fen 
Fa Pr 
a I i 
I — 
' | i 
E u ' 
E F =, v3 
2 T 
1 
ei 
‘ 


Ich bin mir sicher, daß die Zeichnung 
vorher nicht da war! 


hat die Wärme der Kerze ihn wieder 


zum Worschein 
gebracht! 


Für mich sieht das eher wie ein 
uraltes Stück 
„ Pergament aus! 





Was hast du gesagt? } 
Zeig mal her! „— 


ber... da ist ja eine Unter- 


schrift... und zwar von 
Captain Kidd! 


he „Dieses Pergament hat der gute Captain 
seinerzeit aus Geheimhaltungsgründen mit einer 
Spezialtinte geschrieben, die erst in der Nähe 
einer Wärmequelle sichtbar wird!' 


" N "| Fr j el : 
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..daß das Pergament mil | Aber ihr werdet doch wohl nicht & 
einer Meersalzkruste über- glauben, dal} ein Dagobert Duck / — 
zogen ist! = Pr 8 
Tu SS De I 


Nein, der Sache werde Hinein mit dir ins frische Süßwasser, | 
ich auf den Grund | IA aufdaß du uns dein Geheimnis 
gehen! | verrätst! = 





Def Und, was ist? Sagt schon! Ich kann vor 
— Aufregung nicht hinsehen! 
Nach 
wenigen 
Minuten... 


/ Du, da steht echt was en [ Los, gib schon her! 


geschrieben... 


BB 
ra 


| 1 Aha! Es handelt sich um eine \_ \ 

verschlüsselte Botschaft! Kannst 
Ganz nach alter Piraten- du's trotzdem 
tradition! lesen? |} 





Nun, auf der Insel gibt es 
nur einen! 


Das mit dem 
Hügel ist jedenfalls nicht | 
re weiter schwer! 





Los, los, alle Mann ins Bett! Morgen Br a 
“ GPaBRER uns ein außerst anstrengen- di 
Und so 


f verwandelt sich 
der als ruhiger Urlaub 
geplante Aufenthalt unversehens 
in eine abenteuerliche Schatzjagd! 
Wird es unseren Helden gelingen, die 
geheimnisvolle Botschaft Captain 
Kidds zu entschlüsseln? Und ist 
der Schatz tatsächlich so 
gewaltig, wie es die 


Legende erzählt? 
N N f 


Ihr werdet es Ei ana l 





230 





Am nächsten Morgen also... Rn 


Das weißich 
noch nicht! Aber ich 
' fühle, daß die Lösung 
- des Rätsels naht, / 
Was machen Donald! 
wir, wenn wir oben auf - 
dem Hügel sind, Onkel / 
Dagobert? | 


Mag sein! Aber vorher | ) Stimmt! Die Wolkenwand ‚ 
naht erst einmal eine kalte da sieht echt übel aus! 


T.. Dusche! 


Wer wird sich denn wegen der paar 
Tropfen aufregen! Seid nicht solche 


Urin 


UN) Tee 


' unterstellen, sonst wer- 
r?\ den wir tatsächlich naf 
f,_ wie richtige Wasch- 

T lappen! ’ 


F Grummel... und das 
soll jetzt Urlaub sein! 





Onkel Dagobert hat recht, Onkel | F Äh...na gut! Hoffentlich W Du bist schon 
Donald! Laß uns lieber die Höhle ist sie nicht bewohnt! ein Feigling! Wer 
erforschen! B| sollte hier... 


' Schreck laß nach! Was ist denn 
das für ein Monster”? 


> 
N fr? 
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I-ich hoffe nur, das Vieh hat Aber Onkel Donald, "So? Und 
heute schon das ıst doch eine weil sie $ 
gegessen! Schmusekaätze! das auch? 
u 72 h ı 


| | | ihrso? Die Pause 
/ Der Regen hat auf- Ä ist um! 


gehört, Kinder! _ 


Tschüs, Schmusekater! 
Danke für die Gast- _ 
freundschaft! 





Und so marschiert man unverdrossen weiter, bis man 
schließlich nach langem und ermüdendem Anstieg den 
= Gipfel des Berges erreicht hat, 


V So, da wären wir! \; 
Jetzt geht's darum, Ä 
den Rest der 2 Ä ; 


Botschaft zu 
entschlüsseln! _ 





f Ob er damit ein * Wohl kaum! Aber Ä 
paß auf, vielleicht hab’ / / Du? Na, 
—T_knsjar | daswürde \ 
| mich aber sehr 


Ein gläsernes Auge ist entweder 
' eine Brille oder ein Fernglas, und bei 
Captain Kidd als Seemann vermute 
ich eher, daß er ein Fernglas 
gemeint hat! 


Ja, natürlich! Glaub mir, Donald, mein 
Warum bin ich da Pf Goldjunge, das werde ich dir 
nicht selbst drauf- ‚lap | niemals vergessen! 

\ gekommen? 2 W# | Far 





Das Pergament sagt, man soll 
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nach einer Muschel 
Ausschau halten 
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ich hab’ 
die Riesenmuschel! 


sıe! Das ist sie, 


Heureka, 


mal 


Wir wollen auch 
gucken, Onkel Donald! 


Hilf uns bitte! 


Und sehen kann man ihn 


Das ist keine Muschel, 
sonder ein Felsen 


nur von hier oben! 


der so aussieht! 
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Es scheint, als hätte dieser Captain f Wer hat die Karte 
Kidd seinen Schatz gut verstecken von der Insel? Wir _/ 
wollen! müssen uns 
orientieren! 


| Ich würd’ sagen, der Felsen müßte "Gut! Dann ab durch den Dschungel 
= ungefähr hier sein! | „,. in Hichtung Meer! 


Schneller, | 

Kinder, schneller! 
„ | Ich kann's kaum er- 
"= warten, den Schatz 
zu sichten! A 





Keuch! . N |,” So was von 
Laß uns bitte Hr I\ verweichlicht! 
einen Moment u Ua Ich könnt 
rasten, Onkel Er ei. noch ewig 


Won mir aus! Ich bin jeden- Na qui! Mach den 
, falls müde, und Hunger Rucksack auf! Da sind die 
hab’ ich auch! - Vorräte drin, die ich im 
' Dorf besorgt habe! 





f Schmatz... einheimische | 
Leckereien, schätze 


Tatsächlich! Und noch dazu die j 
allerbilligste Sorte! 


noch in Klondike nach Gold 
schürfte... > 





Und zwar 
mehrere 
Büc 


Igitt! Pah! Ich denk im 
Traum nicht dran, so was 
zu essen! 


...Wwär' ich frah gewesen, wenn ich mich 
an so einer Delikatesse hätte laben 
können! 





ö Schmatz! \ / Pahl Von mir aus kannst du 
Mampf! Knauser alles allein 
Köstlich! aufessen! 


He, wo willst du 
denn hin? 


EA F 
et a 


a 


— 


Santa bang 


Bez zn 
En 


Re ae 
a 


In den Wald! Ich such' mir was Mangos oder Papayas 
Frisches! Obst oder so, was _ oder so Zeug! Nicht 
AO mit Vitaminen! gr dieses billige 










Und die hier heb' ich mir für 
später auf! 


Urps! Jetzt bin ich | 
„ aber papps 













” Ich sag’ euch, Kinder, 
das war eben ein Fest- 
, essen! Ich... 







bist du ja | 
wieder... 
oha! Ä 


Diese tropischen Früchte haben 
einen extrem hohen Sättigungswert! 
ı Davon dar! man halt nicht 

zu viel essen! 


_ Was wohl? Er hat sich 
total überfressen! 
Typisch für ihn! 



















Hoffentlich ist der Muschelfelsen 
nicht mehr weit! Ich geh’ inzwischen 
schon auf dem | 
Zahnfleisch! 


Nachdem sich 
Onkel Donalds 
Magen 
einigermaßen 
erholt hat, kann 
die Expedition 
schließlich 
wieder 
starten... 








Um Himmels willen, Onkel | 
Donald, komm lieber sofort | 
wieder raus! | 










schlimmer 
als Onkel 
Dagobert! 


u 


Gönnst einem nichtmaldie Se a; Senn 
_ kleinste Erfrischung... huch! | Piranhas! Ä 
_ nu RR | | | 


UNS 


Zum Glück war's nur N / ..dir vor, es 
ein Fisch! Aber stell.. wären mehrere 
Ä | m gewesen! 





Also, mir reicht’s jetzt! Ich 1 Bist du noch bei Sinnen? 
will sofort wieder {7 Ich denke doch nicht dran, | Zw 
zurück! so kurz vor dem Ziel auf- A 
zugeben! . 





Na schön, ich bleibe! Aber 1 5 “Onkel Donald hat trotzdem recht! 

nur unter der Bedingung, Wind! Hätt' ich Zuerst war die Rede von einem 

daß wir auf der Stelle ein mir denken & erholsamen Urlaub in der Karibik, 
Gehalt ausmachen! können! und jetzt... 


Gut, wenn ihr so raffgierig seid... ich 
gebe euch ein Promille von dem, was wir 
finden! Das ist aber mein äußerstes Angebot! 


T Ich möchte nichts mehr davon hören! 
G Ä TR 


1G 


Wir sind da! 


müßte hinter der 
n Kurve liege 


Der Felsen 
nächste 


iegen! 


ja gewußt, daß 


un 
je 
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u= 
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N 
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Eigentlich schade, dal Y Millionen... wie der 
das keine echte Muschel |] Schatz, den sie 

ist! Wer weil3, was die verbirgt! 

wert wäre! | 


Langsam, | = Hier steht, daß man 
die letzte Zeile der Botschaft 7. ; zur Öffnung der 
f entschlüsseln! Y —7 |Muschel den passen- N 
den Schlüssel braucht... Ze‘ 


Wo immer er ist, 
wir sollten reın- 
gehen und ihn 


Hoffentlich 
erwarten uns da 
drin keine bösen 

| Uber- 
raschungen! x 





-“ / Merkwürdig! Hier Y/ Und wo ist dann 
istalles leer! | der Schatz =: 
f | verborgen? ie 


Anscheinend hat dieser Kidd ) | | Da, Onkel Dagobert, 


es gern kompliziert “Y | das ist eindeutig ein 
gehabt! ' Schlüsselloch! 
fj [ 





as weiß doch jedes Kind, daß man zum 
finen eines Schlosses einen Schlüssel / 
braucht — und alles, was wir haben, 

Si hahaha! 


u 


Wer weiß, vielleicht paßt ja eine \ 
von denen hier! Probieren geht 
über Studieren! 


Das Problem besteht jetzt nur 
darin, diejenige zu finden, 
die genau in die Öffnung 


Seht ihr? Das Schloß hat 
nämlich ganz klar die Form 
einer Muschel! 





Schluck! Da... da 
war eine Falltür! 


— 2,4 


Onkel Donald! NK - Halt aus, Neffe! Wir komme 
Ist alles okay? Ä sofort nach! 


x Danke der Nachfrage! 
Ich bin allerdings schon 
erheblich weicher 
gefallen... ächz! AA | 


" 


ir 
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Das ist sie, die Schnell, alle Truhen und = 
. Schatzkammer! Pr Säcke aufmachen! 3 
EEE rn 


ausgerechnet aufder 4 
allerspitzesten 
gelandet! 





So wunderschöne 9 a 


Exemplare gibt's nicht 
_ mal in unseren | 


Dumme Frage! Wir WW Und schuld daran 
P reisen sofort ab! Die r nur dieser alte 
gesamte Reise war ein | Plunder hier! 

_ Verlustgeschäft! — 





Bitte, dann nehmt die Muscheln halt mit 
nach Hause! Ich schenk' 
- sie euch! 


Suuuper! 


gl 


na ii 


| 


Es heißt, daß Captain Kidd, | 
enn er nicht auf Beutezügen war, 
am liebsten am Strand auf 
Muschelsuche ging. Dabei 

erwies er sich als so kundig, 
daß er im Laufe der 


...eine der wertvollsten und umfang- 
reichsten Sammlungen auf der 
ganzen Welt zusammengetragen hat! 


BON 


Pah! Wenn ich was sammile, dann sind | 
das Goldmünzen und nicht so ein wertloser 
Firlefanz! | 
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Weiter steht hier, daß er seine gesamte Je 


Beute verkaufte, um Geld für seltene 
Muscheln zu haben! r 





Oh, derjenige wäre Milliardär! Die 


Sagen Sie mal, was würde passieren, 
wenn einer diese Sammlung 
heute zufällig finden würde? 








Museen würden ihm die Muscheln 
vergolden, da bin ich mir ganz —— 
I sıcher! 


27, 
ee en 
Schluck! Was hatihr ” TSA He 
4 Herr Onkel denn aS> SUN 


— otzli 7 . BGE 
wege, plötzlich? ——n 


- il 
Bw Ach, nichts 
w’ weiter von Belang! Ich 
' glaube, er hatsıch eben | 
nur an eine gewisse 


=’Schenkung erinnert! a 
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| Jeden Monat im Abonnement! 


* Sieht echt stark 
aus im 


AN Bücherregall 





- Abo-Coupon bitte einsenden an: 
Deutschland: Ehapa Verlag, Lustiges Taschenbuch Abo, Postfach 10 12 45, 7000 Stuttgart 10 
Österreich: Egmont Verlag, Postfach 56, A-1121 Wien 

Schweiz: - Egmont AG, Kempttalstr. 56, CH-8308 Iinau ! > 





4 LTB 182/93 
Abo nnunsanel! 
Lustiges Taschenbuch Den Abopreis bezahle ich: 
un ahhr| (12 Bande) un aa Porto Jahr I bequem und bargeldios | 
5 .280- incl. Porto Pr durch Bankeinzug 11/2 jährlich "jährlich 


schriftlich gekündigt wird. 

Dieses Angebot gilt bis 31.5.1993. 

BLZ 
Name 





Konto-Nr. 


Vorname I nach Erhalt der Rechnung (jährlich) 


Widerrufsgarantie: 
Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung 
innerhalb von 10 Tagen schriftlich widerrufen 


Straße/Haus-Nr. kann, Zur NWaNNEUrI Gier Fr Frist N ralamapre die 
u — — [a 
PLZ/Wohnort Ich bestätige dies mit meiner Unterschrift, 





| Datum/2 Unterschrift 






































Die Buchrücken-Überraschung 


















Sieht echt stark 
aus im 
Bücherregal 
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